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Empörung in ganz Europa Der Sternmarsch Europas
Von Dr . Hans Hohenstein
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Nur England schweigt sich über den bolschewistischen Massenmord systematisch aus

die Antwort . Es gäbe ein Land .
Humanität außer Kraft gesetzt sind .
Mitleid ein Verbrechen ist . ein Land

Jn sechs Nächten 102 Bomber abgeschosscn
Berlin , 15 . April . Die britische Luftwaffe erlitt bei ihrem

Angriff auf Stuttgart in der Nacht zum 15 . April empfind¬
liche Verluste . Die Zahl der bisher einwandfrei als abgefchofsen
fcstgcstelltcn Britenbomber beträgt 23 . Es ist aber mit Sicherheit
anzunchmen . daß außerdem noch eine Reihe beschädigter feindlicher
Flugzeuge ihre Startplätze nicht mehr erreichen konnte . Damit

„ Vergessen ist Verbrechen , Vergessen ist Selbstmord ! "

Ein bemerkenswert scharfer Artikel eines führenden Portnsiefen über die bolschewistische Gefahr

as . Berlin , 16 . April . ( Eig . Drahtbericht -unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Während sich die gesamte Weltpresse
eingehend mit dem jüdisch -bolschewistischen Massenmord im
Walde von Katyn befaßt , schweigt man sich in England
über dieses grausige Verbrechen vollkommen aus , obwohl die
in England lebenden polnischen Emigranten an dem Schick¬
sal der ermordeten 12 000 polnischen Offiziere gewiß stark
interessiert sind . M i t ke i n e r S i l b e jedoch hat sich bisher
irgendeine englische Zeitung mit dieser Schandtat besaßt .
Nichts soll der englische Leser von dem ungeheuerlichen Ver¬
brechen der Bolschewisten erfahren . Vielmehr bemüht sich die
englische Presse auch weiterhin . Stimmung für den so hoch
geschätzten Verbündeten zu machen . Dazu spannt man u . a .
Herrn Joseph Davies ein , der in den USA . dank seiner
früheren Tätigkeit als Botschafter in Moskau jetzt als Sach¬
verständiger Hit die Sowjetunion und für den Bolschewis¬
mus gilt . In einem Artikel , den die Londoner Zeitung
„ Evening Standard " veröffentlicht , setzt er den Engländern
auseinander , daß man der Sowjetunion trauen könne und

v müsse und erklärt , daß es ohne die Sowjets keinen dauer¬
haften Frieden gäbe . Auf der gleichen Linie liegt eine Ver¬
öffentlichung des Professors Harold Laski in der englischen
Wochenzeitschrift „ News Statesman and Nation "

, in dem es
u . a . heißt , daß das Polen der Zukunft auf gutem Fuße mit
der Sowjetunion stehen müsse .

Das sind Stimmen , die im anglo - amerikanischen Lager
zur gleichen Zeit laut werden , da die Nachrichten über den
Massenmord im Walde von Katyn das wahre Gesicht des
von Engländern und Amerikanern so hoch gepriesenen Bol¬
schewismus zeigen . Der grauenvolle Tod der polnischen
Offiziere bat einen Sturm der Empörung in ganz
Europa ausgelüst und dieser Massenmord ist überall als
ein neuer Beweis für die Verlogenheit der anglo -amerika¬
nischen Behauptungen von der Wandlung der Bolschewisten
bewertet worden . Überall werden die erschütternden Fragen
laut : Wo sind die 33 000 Letten , die aus Lettland in die
Sowjetunion verschleppt wurden ? Wo die über 60 000 Esten ,
deren Schicksal ebenso ungewiß ist ? Wo die über 50 000
Litauer , die ebenfalls von den Sowjets nach Sibirien trans¬
portiert wurden ? Wo die 300 000 - Polen , die aus Oftvolen
nach dem Inneren der Sowjetunion zu ziehen gezwungen
wurden ? Wo die 60 000 polnischen Soldaten , die einst im
Lager von Koselik interniert waren ? Niemand weiß darauf
eine Antwort , aber eines erkennt , man überall , daß gegen
das bolschewistische llntermeuschentum . der unerbittliche
Kampf bis zum Letzten geführt werden muß . überall
dort , wo man europäisch denkt und europäisch empfindet ,
wird erneut die Parole zum Kampf bis zum Endsieg aus¬
gegeben . zum Kampf , der Europa ein für alle Mal von
diesem Untermenschentum und seinen Helfershelfern befreien
muß . Die ungarische Press « spricht im Zusammenhang mit
dem bolschewistischen >Massenmord von einem erschütternden
Memento für die Völker Europas . Diese Tragödie habe der

Welt gezeigt , daß die Sowjet - Psyche heute genau die gleiche
ist , wie 1917 , zur Zeit der Leninschen Revolution . In Finn¬
land wird durch das neue grausige Verbrechen die Erinne¬
rung an die Massenmorde in den benachbarten baltischen
Staaten besonders stark wach und auch hier erklärt die
Presse , daß dieses polnische Traukrspiel für ganz Europa eine
Mahnung und Warnung sei . was vor allem die kleinen
Völker zu erwarten hätten , wenn die Sowjetunion als
Sieger aus , diesem Kriege hervorgehen sollte . Die gleichen
Stimmen kommen aus den anderen Ländern . Wenn sich die
Neutralen fragten , was man von den Sowjets zu erwarten
6a6e . so schreibt beispielsweise die rumänische Zeitung
« Curentul . dann sei der Massenmord im Walde von Katyn
me Antwort . Es gäbe ein Land , in dem die Gesetze der
Humanität außer Kraft gesetzt sind , ein Land , in dem das
Mitleid ein Verbrechen ist . ein Land , in dem ein Menschen¬
leben weniger Wert habe , als der Absatz eines Stiefels . Die
Sowietunion sei von dem Dogma des Mordes besessen .

Das sind einige wenige Stimmen aus dem großen Chor
der miropäischen Blätter . Ganz Europa zieht die Lehre , daß
der Kampf gegen dieses Untermenschentum jeden einzelnen
angeht , daß der bolschewistische Mordwahn jeden bedroht .
England aber schweigt . Es beweist damit erneut
seine Sympathie für das Moskauer Untermenschentum .
Londons Stillschweigen bedeutet die Billigung des bolsche¬
wistischen Massenmordes durch England .

Lissabon , 15 ; April . „ Um die Ehre unserer Zivilisation und
der Menschheit zu retten , find während des spanischen Bürger¬
krieges nur drei Rationen auf den Plan getreten , um ihre Männer
anzubieten und ihr Blut zu vergießen " , stellt der stellvertretende
Direktor des Portugiesischen Provagandasekretariats , Beca de
Q u u i r o 3, in einem Artikel in der Zeitung „Vos " fest .

Er schreibt : „ Wir dulden nicht , daß man uns unterschiebt , wir
seien allein aus dem Grunde in die Schlacht gegangen , weil wir
uns in Gefahr glaubten . Jawohl , wir waren in Gefahr und fürch¬
teten diese Eefahr . Aber wir zogen . aus Gründen der
cdclsten menschlichen Solidarität in den Kampf , aus
Protest gegen ein Verbrechen , als Europäer und als Christen ynd
in der Gewißheit , daß wir an der Seite der Soldaten kämpfen
würden , die eine ganze Zivilisation verteidigen und auch gegen
jene Nationen , die blind oder indifferent , oder aber aus
Interesse die Internationale Brigade unterstützten , die sie unglaub¬
licherweise die Verteidiger der Freiheit , der Gerechtigkeit und des
Rechtes nannten . Sie unterstützten eine mörderische Anarchie und
die revolutionären Abfichten der Moskauer Machthaber .

"

Die Grausamkeiten des spanischen Bürgerkrieges seien sehr
schnell vergessen worden , und man habe fie auch vergessen wollen .
Itz Portugal gebe cs nicht wenig Leute , die aus Liebe zu fremd¬
ländischen Angelegenheiten und aus einem Geiste heraus , der ge¬
wissen Einflüßen unterliege , das Spiel des Gegners mitmachten
und die den Haß und die Furcht , die sie dem Bolschewismus gegen¬
über fühlten , vergessen wollten . „ Alles vergessen fie und wollen es
auch vergessen , und sie verfluchen den , der ihnen zuruft : „ Wache auf
und sei bereit !" Die Eefahr ist dieselbe geblieben , fie ist so¬
gar noch größ

' er geworden . Dein Leben , Dein Gut und
Deine Kinder sind bedroht . Die Gefahr , in der Du und Dein
Vaterland stehen , ist , wenn eine gewisse Kraft im Osten zerbricht ,
tödlich ."

„ Aber sie hören nicht , wollen nicht hören " , so fährt der Ver¬
fasser fort . „ Sie haben Spanien und sein tragisches Martyrium ver¬
gessen . Sie haben die Unruhen von 1817 ' und die Millionen der
durch die bolschewistische Revolution Ermordeten vergessen . Sie
vergaben das vergossene Blut und die Verbrechen , die Mitteleuropa
heimsuchten , und die Tumulte in Italien . Sie vergaßen was man
von Frankreich im Jahre 1987 sagte , als die bolschewistischen
Massen « mit erhobener Faust durch Paris marschierten , • die rote
Fahne enthüllten , die Internationale gröhlten , Franco und Sala -
zar beleidigten , Niederrufe auf das Heer ausbrachten und die
Katastrophe von 1940 vorbereiteten .

„ Denke daran , daß , wenn die anderen siegen , Du dann nicht
verschont wirst und Deine Vergeßlichkeit keinen Heller wert ist .
Alle müsien leiden und viele müssen sterben , denn die Anarchie ist
für alle tödlich , und die bolschewisiische Ordnung zerstört das Eigen¬
tum und versklavt das Proletariat, "

Abschließend macht der Verfasser die Portugiesen noch einmal
darauf aufmerksam , daß Feigheit , Schläfrigkeit und Vergeßlichkeit
von der Unordnung zur Anarchie und von der Anarchie zum Chaos
führen „Vergeßen ist ein Verbrechen , Vergeßen ist Selbstmord ,
wir dürfen nicht vergessen !"

Eichenlaubträger der Luftwaffe
Berlin , 15 . April . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzesan : Oberleutnant Sans -Ulrich R u d e l , Staffelkapitän
in einem Sturzkampfgeschwader , als 229 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht ; Oberstleutnant Paul -Werner H o z z el , Kommodore
eines Sturzkampfgeschwaders , als 230 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht ; Hauptmann Georg D ö r s f e l , Eruppeukommandeur
in einem Schlachtgeschwader , als 231 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Rudel gehört zu den im Kampf gegen die Sowjetunion
bewährtesten und erfolgreichsten Sturzkampffliegern , der sich in der
Bekämpfung feindlicher Kriegsschiffsziele hervorragend auszeich¬
nete , Er war der erste deutsche Flieger , der 1000 Fetndflüge durch -
führte . H o z z e I hat seine Gruppe an der norwegischen Küste zu
großen Erfolgen geführt . Ihren zielsicheren Bomben waren ein
Schlachtschiff , ein Kreuzer und rund 60 000 ART . feindlichen
Handelsschiffsraumes zum Opfer gefallen , während mehrere
andere Kriegsschiffe und Transporter schwer beschädigt wurden .
D ö r f f c I , im Westfeldzug verwundet , erhielt das Eiserne Kreuz
zweiter und erster Klaße . Auch im Kamps gegen England und im
griechischen Feldzug zeichnete er sich , erneut verwundet , aus . An
dem gewaltigen Ringen mit der Sowjetunion nimmt er ebenfalls
teil , immer ein getreuer , erfolgreicher Helfer und Schrittmacher der
Truppen des Heeres .

wurde der britischen . Luftwaffe bei ihren nächtlichen Unterneh¬
mungen gegen das Reichsgebiet zum sechsten Male seit dem ersten
April ein empfindlicher Schlag zugefügt . So wurden in der Nacht
ZUm vierten April , wie der Feind selbst zugeben mußte , 21 britische
Bomber , das ist annähernd eine kriegsstarke Gruppe von Kampf¬
flugzeugen , vernichtet . In , der darauffolgenden Nacht kehrten mehr
als zehn Britenbomber von ihren nächtlichen Utsternehmungen
gegen norddeutsches Gebiet nicht nach ihren Einsatzhafen zurück .
In der Nacht,zum neunten April verlor der Feind abermals bei
seinen Angriffsoperationen gegen Westdeutschland nach eigenem
Zugeständnis 21 Bomber . In den nächsten beiden Nächten fielen
wiederum mindestens 27 feindliche Bomber den deutschen Abwehr -
kräften zum Opfer .

Die Briten verloren also bei ihren sechs Nachtan¬
griffen der letzten beiden Wochen über dem Reichsgebiet und
den besetzten Westgebieten nach einwandfreien Feststellungeit min¬
destens 102 Bombenflugzeuge , wozu noch ein erheb¬
licher Prozentsatz beschädigter Maschinen kommt , die auf dem Rück¬
flug verloren gingen .

Diese andauernden beträchtlichen Ausfälle an meist viermoto¬
rigen Bombern und vielen hundert Mann fliegenden Perso¬
nals treffen die britische Luftwaffe empfindlich . Darüber hinaus
aber sind sie ein Beweis für die Stärke und zuverlässige Organi¬
sation der deutschen Abwehr .

Die Menschen in den französischen oder belgischen oder
holländischen Städten und Dörfern inackten erstaunte Ge¬
sichter , als jene deutschen Soldaten , die Tag für Tag und
Woche für Woche mit ihnen zusammengelebt batten , in der
Dämmerung eines ersten Frühlingsmorgens abzogen .
Wohin ? Das wußten die deutschen Infanteristen . Artilleri¬
sten . Flieger und alle die anderen Waffengattungen damals
ebensowenig wie die Franzosen . Belgier und Holländer , die
danach fragten . Und da wurde aus dem Erstauntsein vieler
Fragender plötzlich mehr : man hatte bis dahin die Vertreter
des Reiches so angesehen , wie man in fremdem Lande all¬
gemein eine Besatzungsmacht ansieht . die nach einem sieg¬
reichen Feldzug das besetzte Gebiet gegen neue Gefahren
schützt . Jetzt aber , da die deutschen Soldaten ihre Quartiere
verließen und abmarschierten in den erwachenden Tag hin¬
ein . da fühlte doch so mancher einheimische Kaufmann oder
Arbeiter oder Handwerker , ddr sich seine eigenen Gedanken
über den Sinn des neuen Krieges machte , daß zwischen ihm
und den Feldgrauen , die der militärische Beiehl in die
fremde Umgebung gestellt hatte , im Laufe der Zeit so etwas
wie eine gemeinsame neue Lebensatmosphäre entsianden
war . Oder wie sollte man es bezeichnen ?

Aus diesem ersten Bewußtsein , einmal zusammen ge¬
wesen zu sein , wurde in vielen ernsteren Häusern des euro¬
päischen Westens mehr als nur ein Zeichen äußerer Bindung ,
als dann eines Tages vom Brüsseler Bahnhof , von Rotter¬
dam und aus der Versailler Artilleriekaserne erneut die
Militärtransvorte sich in Bewegung setzten . Diesmal waren
es belgische , holländische und französische Freiwillige , die nach
einem feierlichen Schwur den Marsch von Westen nach Osten
antraten . Nach Osten ! Nun war die Frage beantwortet ,
auf die noch wenige Monate vorher kein deutscher Grenadier
den neugierigen oder auch ernsten Fragern hätte Antwort
geben können . Und je heftiger der Kampf im Osten zu toben
begann , desto stärker wurden die Bande der Wahlver¬
wandtschaften . die sich zwischen West und Ost gebildet
batten . (Ein gemeinsamer Gegner , der die gemeinsame euro¬
päische Kultur zu vernichten drohte , hatte plötzlich eine
Schicksalsverbundenbeit beranwachsen laßen , die für die
gesamte Zukunft symbolisch werden sollte . Auf den ScklaM -
feldern des Ostens wurde durch Blut und Feuer die leben¬
dige Idee des neuen Europa geboren .

Europa und der Osten ! Kurz nach dem Frankreich -
feldzug hatte dieser Gedanke noch so weltfremd geklungen —
und nun war er Symbol härtester Daseinsgemeinschaft ge¬
worden . Der Marsch vonWesten nach Osten wurde all -
mählich zu einem Stern mar sch ganz Europas —
immer nur Richtung Ost ; denn nachdem es Europa zum
inneren Bewußtsein gekommen war , daß im Osten die SHick -
salsstunde für alle kontinentalen Völker geschlagen batte , da
schwenkten West und Nord und Süd freiwillig in die Marsch¬
kolonnen der deutschen Regimenter ein , wenn sie sich nicht
schon früher zum großen Kampf gestellt batten . Norweger .
Spanier . Holländer , Belgier und Franzosen — sie alle trafen
sich auf den gleichen weiten Steppen und Feldern des Ostens ,
auf denen die deutschen Soldaten zusammen mit den italie¬
nischen , finnischen , kroatischen , rumänischen und ungarischen
Verdündeten ihre Opfer für die zukünftige Gestaltung des
alten Erdteils brachten . Und in dieser Bereitstellung zur
letzten entscheidenden Schlacht gegn den Bolschewismus mar¬
schieren nun seit dem verfloßenen Jahre auch die Völker des
Ostraumes selbst auf . die der diabolischen '.Nacht des Kremls
entronnen waren : die Esten , Letten . Kaukasier . Kosaken und
Rußen . Heute ist der ganze Kontinent zusammengerückt , und
die Erenzpfähle der Kultur werden neu gesteckt .

Während so Freiwillige aus fast allen europäischen
Ländern Schulter an Schulter mit den Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht kämpfen und das Abendland vor der Ver¬
nichtung durch den Bolschewismus retten , vollzieht sich in
konsequenter Fortsetzung dieser kämpferischen Linie gleich -
zettig der gemeinsame zivile Einsatz in den besetzten Ost¬
gebieten . In verschiedenen Ländern , so in Holland , Däne¬
mark , Ungarn und Rumänien , Europas haben sich bereits
Unternehmungen oder Gruppen gebildet , die je nach der be¬
sonderen geschichtlichen , völkischen und wirtschaftlichen Eigen¬
art der einzelnen Staaten die Ostintereßenten erfaßen . 2m
Gegensatz zu den wirtschaftspolitischen Methoden des eng¬
lischen Empire beansprucht bte deutsche Führung wobl das
Primat , aber keineswegs die Ausschließlichkeit im Osten und
ist vor allem darum bemüht , durch diesen revolutionierenden
Aki die Belange der einheimischen Völker des Ostraumes
nicht zu verletzen . Nur da werden Kräfte aus anderen
Ländern angefetzt . wo die restlose Erschließung des
europaabgewandten Ost rau nies nicht ohne
fremde Hilfe möglich sein wird . Aber diese Aufgabe ist so
groß und so verpflichtend , daß alle Völker , die sich ideen -
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Berlin . 15 . Avril . Der 72jäl )ttge Bauer aus dem kleinen
Weiler , besten E .' cnbhüttcn schier unwürdig neben dem Drunkheim
der EPU .-Funktronäre am hohen Dnjevrmcr im Brachland ver¬
streut liegen , dieser alte Kieselow steht heute zum ersten Male
neben der Krude , die vor wenigen Tagen den schaurigen Anblick
der im Frühjahr 1940 von den GPU .-Mörbctn abgeschlachteten pol¬
nischen Offiziere frcigab . -

Der alte Bauer wollte das Geheimnis der Mastenmorde von
Katyn , so heißt der nächste größere Ort , zu dem auch der Mordwald
gehör «, nicht mit ins Grab nehmen . Mit diesem Bekenntnis er¬
leichterte Kieselow am ersten Tage sein altes Serz . als uns feine
Aussage den Weg zur Mordstätte wies , und sinngemäß bekräftigt
er immer wieder , und auch heute vor den Soldaten eine ? ehe¬
maligen polnischen Freiwilligcnbalaillons , die Richtigkeit seiner
Worte .

Und mit Kieselow beschworen auch die anderen , die sich frei¬
willig zur Zeugenschaft gegen die bolschewistischen Mordbestien er¬
klärten . die Richtigkeit ihrer Worte . Iwan (5 . , Matwei S . , Gregor
S . , Iwan A . und wie stie alle heißen . Sic alle erzählen und be¬
schwören , wie die jüdischen Bluthunde der GPU . im Dnjcvr -
schlöbchen zechterk und hurten , während kauin 500 Meter entfernt die
Auslese des polnischen Volkes sadistisch hingeschlachtct wurde und
die aualvollsten '

Schreie der Opfer die Schüste der Mördervistolen
schier übertönten .

Gern und hilfsbereit geben die Bauern ihre Auskünfte , sagen ,
was sie wissen . Aber dem Ansturm der Fragen der ehemaligen
polnischen Soldaten , die heute zum Eräberbesuch nach Katyn
kamen , sind sic doch nicht gewachsen . Denn damals , als die todge¬
weihte Menschenfracht im Frühjahr 1940 durch viele Wochen täg¬
lich vom Bahnhof Eniesdowa zum Mordwald fuhr , war die
Gegend , in der sich dieses Verbrechen vollzog , gründlich abgesverrt .

viatztg und tatsächlich - zum neuen europäischen Weltbild be¬
kennen . willkommene Helfer in der Durchführung dieses
gemeinsamen Zukunftsprograinnrs sind . Deutschland hat das
schwer verriegelte Tor zum weiten Osten aufgestoßen und
erfüllt nun einen politische !! Schicksalsauftrag , wenn cs den
verschiedenen Nationen die Möglichkeit gibt , sich ihrer be¬
sonderen Anlage gemäß und gemäß der ihnen innenwohnen -
den dnnamiichen Kraft in den besetzten Ostgebieten ein -
zuietzen .

Ritterkreuz für A -Boot -Kommandanten
Berlin , 15 . April . Der Führer verlieh auf Vorschlag

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral D S n i tz.

Vergebliche Sowjelangriffe gegen den Kuban - Brückenkopf
80 Sowjetflugzeuge , bei nur zwei eigenen Verlusten abgeschosjen — Lebhafte örtliche Kampstätigkeit an der tunesischen Front —

Neuer erfolgreichst Vorstoß deutscher Schnellbootc gegen bi « britische Küste — Stark bewaffneter großer Frachter versenkt

Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes an : Kapitänleutnant
Hans Herdtmann .

Kvl .-Lt . Hans H e i d t in a n n ist bisher als U -Boot -Komman -
dant vornehmlich im Mittclmeer eingesetzt worden . Er ver¬
senkte sechs feindliche Handelsschiffe mit 34 000 BRT . und zwei
Zerstörer wurden unter

'
den schwierigsten Verhältnisten durch zähe

Ausdauer und vollen Einsatz des Bootes erzielt und verlangten
von Kommandant und Besatzung besonderes Können und große
Kühnheit . Auf seiner letzten Feindfahrt geriet Heidtmann mit
einem Teil seiner Besatzung in englische Gefangenschaft .

Ehemalige polnische Soldaten im Wald von Katyn
Erschütternbes Wiebersehen mit den ermordeten Offizieren

Glück in öor Lrsds ?

Dichter als Liebes - unb Eheleute

Man sollte meinen , daß unsere groben Künstler , soweit sie das
Glück der Liebe besungen haben , sich auch für ihr versönliches

■ Leben in seinem Glanz haben sonnen dürfen . Für die Mehrzahl
trifft es wohl zu — es wäre ja auch ein Armutszeugnis für sie .
wenn sie zwar anderen gleichsam das Rezept einer glücklichen
Liebe übergeben , aber für ihren eigenen Gebrauch nicht die nötige
Nutzanutendung davon machen könnten . Lasten wir die Tatsachen
selber sprechen « >

Als das klastische Liebesoaar gilt uns Dante und Beatrice ,
die in seiner ..Göttlichen Komödie "

unsterblich weiterlebt . Und
doch war es dem Dichter nicht vergönnt , die Jugendliebe zu ehe¬
lichen — sie vermählte sich mit einem vornehmen Florentiner , von
dessen Seite sic indessen der Tod schon wenige Jahre später riß .
Wie ein düsterer Schatten fiel dieses Ereignis auf die Seele des
jungen Dichters , um erst durch die von feiten seiner Verwandten
betriebene Heirat mit Gemma de Manctto aus dem damals mäch¬
tigsten Florentiner Adclsgeschlecht der Well mit ihren irdischen
Freuden wicdcrgcgcben zu werden . Die wirklich glückliche Ehe'
hinderte ihn allerdings nicht, , die Erinnerung an Beatrice sein
Leben lang auf die genannte Art und Weise zu bewahren . Ein
ähnliches Liebespaar begegnet uns in Dantes Landsmann in
Apoll Petrarca und Laura . Sie war bereits verheiratet , als
er sie kcnnenlcrnte , aber gleichwohl wurde er nicht müde , der un¬
erreichbaren Geliebten seine duftigsten poetischen Kränze zu winden
und sich zeitlebens von ihrer Schönheit , aber auch von ihrer gei¬
stigen Bedeutung zum Schaffen begeistern zu lassen .

Von Schiller stammt der schöne Ausspruch über seine Gattin .
Cbarlotte von Lengefeldt : „Von dieser Seite hat mir der Simmel
nichts als Freude gegeben ." Jbrer geduldigen Pflege war es vor¬
wiegend zu danken , daß Schiller bis zum Jahre 1805 dem Leben
erhalten werden konnte . Dabei muß man wisten . daß Charlottes
Schwester Karoliue diejenige gewesen ist . die er zuerst glaubte
an den Akkar führen zu dürfen — wenigstens hatte sie anfänglich
den stärkeren Eindruck auf ibn gemacht . Run , es ist dann doch
noch alles zum Besten des Dichters und des Menschen Schiller
geworden , und unwillkürlich zieht man seine Rückschlüsse von
Schillers erhabener Dichtung auf sein ungetrübtes , makelloses
Ebeleben , und umgekehrt . Glücklich in solchem Sinne war die
„ Vernunft -Ehe " Goethes mit Christiane Dulvius zweifellos

Widerwillige Anerkennung

Genf , 15 . Avril . „Was tun eigentlich die Javaner mit ihrem
neuen pazifischen Emoire ? " — diese Frage versucht die englische
Wochenzeitschrift „ N c w s R e v i c w s " in einer ihrer letzten Aus¬
gaben zu beantworten .

Der Direktor des großostg .siatischen Ministeriums , so schreibt
die Zeitschrift , habe kürzlich den Eesamtvlan der Javaner enthüllt .
Das Programm fei e r st a tpn l i ch, und noch viel erstaun¬
licher , daß cs nicht nur ein Traum sei , sondern Japan hier
tatsächlich auf festem Fundament baue . Einige der „Seitenwände "
des neuen japanischen Emvire -Eebäudes stünden bereits .

In Rordchina ist die Kohlenproduktion gewaltig gesteigert
worden , so daß schon im vergangenen Jahre Kohle nach Japan ,
Mittelchina , die Mandschurei und »u Beginn des laufenden Jahres
erstmalig in die südlichen Gebiete hätte ausgeführt werden können .

In Hongkong find die Gummifabriken wieder voll in
Betrieb . Die ersten Rohstofflieferungen aus Malakka feien schon
eingetroffen .

' In der Mandschurei haben die javanischen Behörden im
Jahre . 1942 zahlreiche neue Bergwcrkslizenzen erteilt .
Der Bau eines riesigen Hochofenwerkes , mit dessen Fertigstellung
man zu Ende dieses Jahres rechnet , ist im Dezember in Mulden in
Angriff genommen worden . Daneben haben die Elektrizitätswerke
von Saiten mit der Produktion begonnen . Zum erstenmal ver¬
wenden die Javaner jetzt Aluminium - Kabel mit einem Stahlkern .
Weiter errichteten sie eine Glasfabrik in Mukden , die später die
ganze Mandschurei mit Glas beliefern könne .

Auf den Philivvinen haben die Javaner entsvrechend
ihrem Bedarf die gesamte wirtschaftliche Struktur verändert . Die
landwirtschaftliche Erzeugung werde von der Zucker - , Kobra - und

, nicht , schon wegen des himmelweiten Unterschiedes der Bildungs -
Herkunft . Bezeichnend für das Verhältnis der beiden zueinander
ist die Tatsache , daß Christiane nie anders als „ Herr Geheimer
Rat " und ähnliche Anreden gebrauchte . Dabei ist auf Seiten
Goethes der Takt bewundernswert , daß er niemals den bedeu¬
tenden Unterschied bei Bildung oder der gesellschaftlichen Herkunft

"

auch nur im Gespräch mit Dritten berührte , wenn er sich anderer¬
seits auch darüber im klaren war . daß Christiane in erster Linie
als Wirtschafterin im ehelichen Houshdlt ihre besonderen Vorzüge
zu entfalten vermochte . Bedenkt man demgegenüber die Herzens¬
angelegenheit seincv Jugendlieben , die geradezu einen Bestand¬
teil feines literarischen Schaffen - ausmachen und zum wenigsten
Etappen auf dem Wege zur menschlichen und künstlerischen Vollen -
diing seines Genius bedeuten , so ehrt ihn sein ritterlich -männliches
Verhalten Christiane gegenüber nur desto mehr .

Glück in der Liebe war L e f f i n s nut in zeitlich eng begrenz¬
tem Maße zugetcilt — schon ein Jahr nach der Hochzeit starb ihm
seine Frau . Wie rührend weiß er diesen grausamen Schicksalsschlag
seinem Bruder zu melden :

'
„ Ich wollte es auch einmal gut haben

wie andere Menschen , aber cs ist mir schlecht bekommen . . .“ Und
doch hat das Schicksal diese Scharte wieder ausgcwetzt . daß cs ihn
bereits drei Jahre nach seiner Galkin sterben ließ . In anderer
Hinsicht hatte Herder wenig Glück in der Liebe : seine Gattin
Karoline scheint alles andere eher als ein sanftes , begütigendes
Wesen gewesen zu sein — keineswegs sanfter als er selbst , der
uns in seinen Mannesjahrcn als leidend und infolgedesicn zu
Hypochondrie neigend geschildert wird . Aus einem Brief Schillers
an seinen Freund Theodor Körner wisien wir , daß „beide abge¬
sondert in ihren Etagen wohnen , wenn sie in Unfrieden geraten
sind " und daß nur noch der schriftliche Verkehr die Gemein -
schask notdürftig aufrechterhielt . Wieland , ein anderer grober
Weimarer , trieb den Liebeskult mit seiner Jugendliebe Sophie
© Untermann ganz im Stile seiner Zeit , wenn cs heißt , daß sich
die beiden Liebenden „ ost mitsammen auf die Knie warfen , der
Tugend ewige Treue schwuren unb bann in schwämerischer Freu¬
digkeit sich küßten "

. Dennoch durfte er seine Sophie nicht »um Altäre
fuhren , sondern heiratete Dorothea Hillenbrandt , „ ein unschuldiges ,
von der Welt unangestecktes . sanftes , fröhliches und gefälliges
Geschöpf " , wie er sic selber nennt , „nicht sehr schön , aber doch
hübsch genug für einen ehrlichen Mann , ein gutes , angenehmes
Sausweibchen , und damit Punktum .

"
Nicht anders endete die

Jugendliebe K l o v st o cks : seine Kusine Marie Sophie Schmidt
gab ihm eine » Korb , als sie ihn heiraten sollte , und doch gab ihm

So bringt der wette Osten Atcmraum für bas
Deutsche Volk und tut bas ganze eingeengte
Europa — wenn auch nach einem unerhört harten Schick¬
salskampf um Sein ober Nichtsein der Völker des Konti -
™ tts : denn noch nie hat . die Geschichte etwas Großes leicht

jI £ei . ^ er Preis , um den bei Einsatz im Osten
geht , ist bic Freiheit eines geeinten unb autarken Europas ,btc grotze ^ «Freiheit , an bei endgültig alle Gefahren abprallen ,die seit Jahrhunderten das europäische , Dasein immer wieder
zu vernichten drohten ., Unb aus dieser räumlichen und gei -
stigen Freiheit erwachten zugleich die starken Kräfte , die im¬
stande nnb , rur immer den Osten in den kontinentalen Kul -

un & einzuordnen . Solange aber nochdie . Watten sprechen und das Gesetz des Krieges die Stunde
j gg zur alle Völker bes alten Erbteils nur eine

- ------ „ nb bicie Parole heißt : Sieg um jeben Preis !

Mit schrcckcrfülltem Blick schauen die Soldaten in das weite
Grab , nnb sic alle können es Nicht fassen und kaum glaüben . baß
diese Elendsbündel da unten einst ihre militärischen Führer ge¬
wesen fein konnten . Die polnischen Ofsizierstiefel scheinen bas erste
Kennzeichen zu sein , an bas sie sich klammern . „Dort bet Mantel
eines Oberleutnants ' . sagt einet , unb bann erkennt plötzlich ein
anderer Kavve und Bluse eines Majors vom Traditionsregiment
Pilsudski . Nun steigen sie langsam hinab in die weite liefe Grube ,
wandern zwischen gefesselten Leichen,und forschen in den kaum mehr
erkennbaren Gesichtern nach bekannten Zügen . „Pan Kapitän "

. —
Es ist ein auälendct Schrei , den der kleine Soldat ausstößt , als er
da plötzlich feinen früheren Hauptmann steif und starr liegen sieht .
..Er war von meinem Regiment , von den Dreier Fliegern in Posen .
Mein Gott , daß ich bas noch erleben muß . . . !" Und als wir ben
kleinen Soldaten fragen , wie denn sein Hauptmann geheißen habe ,
und wie wir bann nach einem Schreiben ßus ber Bluse bes Er¬
mordeten feststellen , daß dieser Josef Sibor tatsächlich Flieger -
hauvtmann beim 3 . Regiment in Posen gewesen ist , da packt auch
uns mit einem Male bic Tragik bicses schrecklichen Geschehens .

Und wähtcnb der treue , kleine Soldat bei seinem Hauptmann
nteber ! auett vor ihm unb zwischen ungezählten Leichen sein stilles
Gebet schluchzt , wandern seine Kameraden weiter übet die Stätte
bes Grauens . Da wirb jebes kleinste Erkennungszeichen sorgfältig
geprüft . Immer wieder erkennt dieser ein Regimentsabzeichen ober
eine besonberc Legitimation , ein anderer einen Orden ober ein
alles Erinnerungsstück von einer vergangenen Armee . Von Schauer
erfüllt roenben sich bie jungen Menschen von dem auälenben An¬
blick . Ihre Augen wandern durch den grünen Wald , und sie alle
können es nicht begreifen , wie inmitten dieser herrlichen Natur mit
ihrem ersten Frühlingsahnen Bestien in Menschengestalt solch
schaurige Verbrechen begehen konnten .

200 panzervermchtuugsabzeichen verliehen
Berlin , 15 . April , Wie schon oft gemeldet , hatte gerade

der Einzelkämpfer besonderen Anteil an den Erfolgen
in den barten Abwehrkämpfen an der Ostfront . Während der
Feind mit seinen Massen gegen unsere Stellungen anrannte
und immer wieder versuchte , mit - stärksten Panzerkräften
unsere Front zu durchbrechen , nahmen unsere Grenadiere
den Kampf mit den feindlichen Stahlkolossen auf .

Mit Minen und geballten Ladungen vernichteten sie
während des letzten Jahres im Abschnjtt einer zwischen
Ladogasee und Ilmensee kämpfenden Armee 200 feindliche
Stahlkolosse im Kampf Mann gegen Panzer . An die Einzel -
kämvfer dieser Armee konnten 200 Panzervernichtungsab¬
zeichen verliehen werden , ein stolzer Beweis für den ent¬
schlossenen Angriffsgeist und die kämpferische Überlegenheit
unserer Soldaten .

Aus dem Führerhauvtauartier . 16 . Avril . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

5m Kuban - Brückenkopf fetzten bie Sowjets auch gestern
thre Angriffe vergeblich fort Sie wurden im Zusammenwirken
mit ber Luftwaffe blutig abgewiesen , ober im sofortige » Eegen -
angrifs zerschlagen . Der Feinb hatte sehr schwere Verluste . An ber
übrigen Ostfront verlief ber Tag ruhig . Die Luftwaffe vernichtete
Sestern bei nur zwei eigenen Verlusten 66 Söwietslugzeugc .

Bor ber Kaukasusküste versenkten leichte deutsche Seestreit¬
kräfte ein sowjetisches Küstenschiff .
. .. . . Bon ber t n n e s i s ch e n F r » n t wirb lebhafte örtliche Kanipf -
tatigfeit gcmelbet . Feindliche Angriffe gegen einige Höhen -
[teUungen wurden zurückgeschlagen unb babei zahlreiche Gefangene
eingebracht . Ein eigener Gegenangriff erreichte bas gesteckte 3ieL

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in ber vergangenen Nacht
ben Hafen von B o n e an , beschädigten ein feindliches Kriegsschiff
unb einen Frachter unb erzielten Volltreffer in ben Kaianlagen
unb Lagerhäusern .

Deutsche Schnellboote stießen in ber Rächt zum 15 . Avril er¬
neut gegen bie britische Küste vor unb versenkten in einem Ge¬
fecht mit überlegenen seinblichen Küftenficherungsstreitkrästen einen
stark bewaffneten großen Frachter . Unsere Boote
kehrte » ohne Beschäbigvngen in ihren Stützvnnkt zurück .

Das Konterfei eines Inden
Ilja Ehren bürg , bet jüdische Leibjournalist Stalins

der bekanntlich vor einiget Zeit in feinem Buch „Trust zur Zer¬
störung Europas "

einige Vorschläge zur völligen Vernichtung
unseres Kontinents mit all seinen Stadien und Kulturzentren
und zur gänzlichen Ausrottung von 350 Millionen europäischen
Menschen in einem Iaht machte , hat — wie „ Astonpoftcn " mit
Erbitterung und Abscheu berichtet — sorgsam oorgesotgt , daß das
was er sich persönlich während des Bürgerkrieges auf dem Boden
Spaniens zusammengestohlcn unb zusammcngcraust hat , diesem
„ Trust zur Zerstörung Europas " <nzchi am Ende in die Hände
falle und mit zerstört werde .

Denn — „ als General Francos Divisionen " — so berichtet
„ Aftonposten " — „ im spanischen Bürgerkrieg auf dem Vormarsch
wate » , verlieh Ilja Ehrcnburg als schwerreicher Mann den ver¬
lorenen Boden bet roten Revolution in Spanien . In Paris
sprach man damals von dem unendlich wertvollen Por¬
zellan , das Eiireuburg dabei in feine Hände „ gespielt " hatte
unb in pluioitatischcn Kreisen Londons bewunbcrlc man seine
riesige Kunstsammlung — auch aus derselben Quelle
stammend bie Ehicnbuig bei der englichen Versicherungs¬
gesellschaft Lloyb zum Werte von mehr als 30 Millionen Kronen
versichern lieh . Alle bicsc Guter , cinschliehlich bes Erlöses aus
dem Verkauf seiner Villa in ber Schweiz hat Ilja Ehrcuburg
dann , als in Europa bet Krieg ausbrach , nach Brasilien unb
den USA „ gerettet "

.
Heute kann — so belichtet „ Aftonposten " weitet , bicset Ilja

Ehrenburg als erstct Agitator Stalins gelten . Et spricht für die
Sowjets tm Rabio , unternimmt politische Tourneen in England
unb USA unb schreibt Aufsätze für Zeitungen vom Schlage bet
„ Göteborgs Hanbels - unb Schiffahrtszeitung " — alles sclbst -
verstänblich nut gegen gute Barbezahlung . Man nehme ben Mund
nicht zu voll , wenn man bie Feststellung treffe , bah Ilja Ehten -
butg für breiviettel ber Somietagitation in aller Welt vcrant -

, wörtlich ist "
.

Dies bas Konterfei eines dieser Leute , eines dieser taubcn -
ben , stehlenden unb in Haßorgicn schwelgenden bolschewistischen
. suben , bie heute ein englischer König begeistert empfängt ,benen eine englische Königin mit inniger Rührung bie Hänbe
drückt , die ein Erzbischof von Canterbury liebend an sein christ¬
liches Herz drückt unb ein Winston Churchill mit demokratischen
Lorbeern merbenb umhüllt .
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einer englischen Wochenschrift

Hanf -Erzeugung auf die Baumwoll - . Jute - unb Rizinusöl -Samen -
Erzeugung umgestellt . Die Hauvtanstrengungeii bet Javaner auf
ben Philippinen konzentrieren sich jedoch auf bie Baumwoll »
cticugung . Ein grober Teil des früher fite bic Zuckerproduk¬
tion benötigten Bodens wird jetzt dort für bie Anpflanzung von
Baumwollstauben benutzt .

In T h a 11 a n b arbeiten bie Javaner ausgezeichnet mit den
Siamesen zusammen . Zur Entlastung des Ttansvottwesens haben' die siamesischen Reis -Gesellschaften und die siamesischen Schiffsver¬
sicherungsgesellschaften eine neue Reederei unter bem Namen
„Siamesische Leichter -Gesellschaft " gegründet . Mit dieser Ncugrün »
dung verfolgt man das Ziel , das gesamte Scettansvortwesen zu
zentralisictcn und aussudehnen .

In H o l l ä n d i s ch . O st i n d i e n sind die von den Hollän -
h « it bei bet -Räumung zerstörten ölauellen , insbesonbere die auf
Sumatra , fast sämtlich wieder in Betrieb .

In Malakka hat die Kraftstation von Petak schon Ende des
vergangenen Jahres wieder gearbeitet , während im übrigen bie
Zinnindustrie in grobem Stil wieder für bie Javaner pro »
buziett . In Said nähern sich bie Etzeugungsziffern fast wieder
denen bet Ftiebenszeiten . Daneben entsteht auf Malakka eine neue
Flascheiiinbusttic mit einet Jahresproduktion von zehn Millionen
Flaschen . Dadurch werben Javans Brauereien in Zukunft von ber
Fkascheneinsuhr unabhängig .

« Dauernde tödliche Bedrohung
"

( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schtiftlcftung .)
so . Berlin , 16 . Avril . Währenb bic llS -Amcrikanet bekanntlich

nut Erfolge gegen die Javaner tm Stillen Oaean erringen , erneuern
die australischen Politiker immer wieder ihre Hilferufe . So mies
ber australische Ministerpräsident wieder einmal darauf hin , baß
Australien sich einet „ dauernden tödlichen B e -
d r o h u n g" durch einen javanischen Angriff gegenüber sähe . Auch
ber australische Anhenministcr Coatt , ber gegenwärtig in ben
USA . weilt , warnte davor , den Javanern eine Ruhepause zu
gönnen . Die australische Ktiegsvtoduttion habe ihren Höhevunkt
erreicht auch könne kein Mann mehr in Australien mobilisiert wer -
den . Es stehe aber fest , dah die Javaner einen Großangriff
gegen Australien planten . Auch ber amerikanische
General Mac Arthur tritt als Warnet auf unb 'spricht von bet
Zusammenziehung einer großen javanischen Schlachtflotte . Es mag
bafjingeftellt bleiben , in wieweit biese Mahn - unb Warnrufe bet
Wirklichkeit entsorechen unb in wieweit sic nur batauf berechnet
ftnb , bie USA . anzusvornen . Jebensalls cmvfindet man selbst in
den USA . bie Kluft zwischen ben von Washington abgegebenen
Sicgesmclbuitgcn unb den Ermahnungen bet zuständigen Stellen
als etwas veiniich . Gleichzeitig untctstrich der javanische Ministet -
vtäsibcnt auf einet Konferenz höherer javanischer Vorwallungs¬
beamter die Tatsache , baß sich die mllitärische Lage für bic
Javaner immer günstiger gestalte unb baß bic Aufbau¬

arbeiten in beschleunigtem Tempo sortgeführt werben .

Wahrlich , dieser Krieg wird ja nicht nur an der Front
geführt , sondern im gleichen Ausmaß auch in der Heimat .
Wie auf dem Lande wird auch in den Fabriken und Rü¬
stungswerkstätten , bei Tage und bei Nacht , in einer , zwei
und drei Schichten ununterbrochen gearbeitet , geschweißt ,
gehämmert und genietet . Neue Kanonen , Flugzeuge ,
U -Boote kommen an die Front , und das alles ist eine rie¬
senhafte Arbeit Gleichzeitig aber ist der deutsche Arbeiter ,
genau so wie der deutsche Bauer in der überwältigenden
Masse an die Front geeilt und führt draußen den Kampf
für seine Heimat , z Reichsmarschall Hermann Göring

die Erinnerung an ihren Liebreiz bis ins hoheAlict hinein bic
besten Impulse . Unb dies , obwohl es feine zärtlicheren Gatten
geben konnte als Klovstock unb Meta , gebotene Moller , die er
l754 o? r,5.

' eine Frau heimfühtie . Ober wie viele Eheleute könnten
bas Bilb auf sich anwenben . das Meta von ihrem idyllischen Ehc -
rcben entwirft : „Sie können sich denken , daß Menschen , bie sich so
neben wir wir , keine zwei Stuben nötig haben — wir sind auch
immer in ein unb berselbcn ."

Eigentlich sinb es immer die hoffnungslos Geliebten , die den
orunken des dichterischen Schaffens entzünden und zum brennenden
Feuer anfachen . So auch bei Novalis ( Friedrich von Harben -

• o i " * welchen bie wunderbare Schönheit Sophie von Kühns ,
wir Ludwig Tieck es ausbtücktc . zum Inhalt seines ganzen Lebens
warb . Ihr galten seine „ Hymnen an bie Nacht " , sie stanb Mobell
zur Gestalt Mathildens in . seinem Roman „ Heinrich von Ofter¬
dingen . Aber bevor sich sein Wunsch , die Geliebte zu heiraten
hatte erfüllen können, - stqrb sie im Alter von 15 Jahic » . und
Novalis folgte ihr nur vier Jahre fester in den Tob .

„
3n anbciem Sinne als Lessing ist andere,i Dichtern van klang -

vollen Rainen bie Ehe ober bie Liebe schlecht bekommen . Eottfrieb
August Bu i g c r , bet Dichter ber . .Leonore " , zerrieb sich an seinem
unglücklichen Ehelebeii . Die Unmöglichkeit für f >ö I b c r Vt n . bic
geistvolle Mutter seiner Zöglinge — Diotima . gebotene Gontatb— für itd ) zu gewinnen , war letzten Endes schulb an bem svätcr
ausbrechenden Wahnsinn , und ähnlich fvieltcn dem von Natur aus
bereite baait veranlagten Lenau unglücklich ocrlaufenbe Serzens -
erlebnissc bis zum Wahnsinn mit . Neben anderen Stünden war
§ der dem seinigcn verwandte , in sich zerfallene Charakter feiner
Freundin Henriette Vogel , baß Heinrich von Kleist zuerst biese .dann sich selbst in ber Nahe bc ? Wannsecs bei Berlin erschoßEm betonterer , gerabczu tragikomisch anmutenbet Fall ist bas
Ehepaar Heinrich unb Charlotte Stieglitz . Die Gattin bes zurUnntobuftimtat verurteilten Dichters glaubte , baß nur ein großer
Schmerz die Quelle des versiegten voetilchen Schaffens wieder zum
Svrubeln bringen könne , unb so entschloß sie sich, freiwillig ausdem Leben zu scheiden — freilich ohne damit den gewünschten Er -
folg zu hoben . Dt . H A Berger
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Oer Opfergeist unserer Soldaten

ihren Reihen für Hinterbliebene von Ostfrontkampfern
ie von 365 040,05 RM .die Summeder

14 .
des

elbstverwaitung , natürlich ^ ur gegebenen Zeit und

Berlin , 15 . April . Die ^ -Division » Prinz Eugen "
, die sich

aus v o I k s d e u t s ch e n F r e i w i l 1 i g e n zusammensetzt , sam -
ntdtc OIacAaM •• Cl*w4A«1*f «a1«A«*A MAM

Trotz ungünstiger Angriffsbedingungen erfolgreich
Deutsche Schnellboote vor dem britischen Hafen Falmouth

Seilbahnstutze Ir . 4
•Fjn Roman aus den Bergen von Alexander v . Thayer Nachdr . verb -

Zyprioten und Malteser
Bon Wilhelm Ackermann
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Schwieriger Nachschub durch Überschwemmungsgebiete
Örtliche Kämpfe im nördlichen Abschnitt der Ostfront

Berlin . 15 . Avril . Südlich des Ilmensees drangen unsere
'

Stoßtrupps am 13 . Avril mehrfach in feindliche Vorvostenstellungen
ein . Dabei griffen sie überraschend eine Bunkergruvvc an , hoben
sie aus und brachten Gefangene ein . Zwischen Ilmensee und
Ladogasee haben die aus den Mooren am Wolchow abflietzenden
Wassermengen riesige ü b e r s ch w e m m u n g e n verursacht .
Innerhalb weniger Tage wurden kleine Gräben zu reißenden
Flüssen und die Moore zu Seen , die weithin alle Knüvveldämme .
Bunker und Dörfer überschweminten . Um den Nachschub für ein
durch die Wasserfluten von seiner Bersorgungsbasts vlötzlich abgc -
schnitten .es Berliner Erenadierregiinent vorzubringen , schafften
Pioniere durch die Moraste der verschlammten Wälder Pontons
heran und zimmerten , oft bis an die Schultern im eiskalten Wasser
stehend , die Ausfahrten über eine Fähre als Ersatz für die meter¬
hoch übersvülte Brücke des Sauvtvcrsorgungswcges . Mit zwei
Ponton -Kähnen richteten sie einen Fährbetrieb zum Sauvtver -
vslcgungslager ein . Der dritte mit Außenbordmotor versehene
Ponton wurde dagegen mit Bersorgungsgütern aller Art beladen
und trat mit mehreren hochbevacktcn Schlauchbooten im Schlcpv im
Alorgengrauen die Fahrt über die versunkenen Straßen und über¬
schweminten Brücken an . Die schwimmende Nachschubkolonne er¬
reichte nach schwierigem Marsch das abgeschnittene Erenadier -
regiment . /

Aus dem trotz des Tauwetters noch einigermaßen trockenen

Den Geist unserer Soldaten zeigt auch die Sperrdensammlung
einer im Norden der Ostfront kämpfenden Armee Ihre Soldaten ,
die in den vergangenen drei Monaten alle Angriffe der Bolschc -

. senden Armee Ihre Soldaten ,
„ — Monaten alle Angriffe der Bolsche¬

wisten südlich des Ladogasees zerschlügen , sammelten
6 465 1 78 .28 Reichsmark . In dieser Millionensumme ist das
Ergebnis der Sammlung zum Tag der Wehrmacht , das 50 v . H .
über dem des Vorjahres liegt , nicht enthalten .

Neuer politischer Mord in Sofia
Sofia . 15 . Avril . Am Donnerstag um 9 . 15 Uhr ist der

Sobranje - Abgeordnete Sotir I e a n e f f ermordet worden .
Er erhielt zwei Schüsse in den Rücken und war sofort tot .
Die Ermordung hat in Sofia große Erregung und
Empörung ausgelöst . Man nimmt an , daß es sich um
einen neuen Terrorakt anglo - bolschcwistischer
Agenten bandelt .

Vertin , 15 . Avril . Bei der Überwachung der Hafen an
Südküste Englands stieß in der Nacht vom 13 . zum

Avril ein deutscher Sckm e llb o o tv e rband unter »nibrung
Korvettenkapitäns Klug auf ein stark gesichertes eng¬

lisches Geleit . Für unsere Boote bestand „ bet mondheller
Nacht und nahezu spiegelglatter See erhöhte Gefahr
des frühzeitigen Entdecktwerdens . Wenn trotz dieser ungün¬
stigen Angriffsbedingungen ein voller Erfolg erzielt werden
konnte , so ist dies der umsichtigenFuhrung des Ver¬
bandes und dem schneidigen Vorgehen des Kom -

llnter Führung von Kcwitänlentnant Müller stieb
eine andere Gruppe unserer Schnellboote aus die Sicherung
des feindlichen Geleits , wurde aber zunächst ahgedrängt .
In zäbem Nachstößen gelang jedoch auch dieser Gruppe etn
erfolgreicher Angriff auf einem von zwei Vorpostenboote be -

gletzeten zweiten Zerstörerder „ Hunt " - Klasse , der im
Augenblick der Torpedoexplosion in die Luft flog . 2n dem sich
anschließenden Kampf mit den beiden Begleitfabrzeugen ge¬
lang cs , auch diese niederzukämvfen .

Der Rest der feindlichen Sicherungsktreitkräfte versuchte
durch Zick - Zack - Kurse und durch Einsatz aller Waffen die deut¬
schen Schnellboote abzudrängen . Der Versuch scheiterte uno
unsere Boote erzielten auf einem durch drei Bewacher be¬
sonders stark geschützten Dampfer von 4000 BRT .
mehrere Torpedotreffer . Das Schiff kam unseren ablaufen¬
den Booten im sinkenden Zustande außer Sicht .

Den deutschen Schnellbooten gelang cs . sich der nun an¬
schließenden Verfolgung zu entziehen . Sie liefen im Morgen¬
grauen ohne Verluste oder Beschädigungen in
ihre Stützpunkte ein .

Hiigelgelände südöstlich Leningrad tasteten die Bolschewisten mit
einigen Vorstößen in Komvaniestärke bis Regimentsstärte die deut¬
sche Front ab , wurden jedoch überall blutig abgewiesen . Schwere
Artillerie des Heeres beschoß erfolgreich kriegswichtige Betriebe in
Leningrad .

Dos klare Wetter wurde von unserer Luftwaffe zu kräf¬
tigen Schlägen gegen den feindlichen Nachschub auf Bahnen und
Straßen sowie gegen Truvvenansammlungen und Batteriestellungen
ausgenutzt . Die immer wieder angreifenden Sturzkamvfflugzeuge
vernichteten zahlreiche Geschütze , so u . a . am Newa - Knie eine voll¬
ständige schwere Batterie , und zersvrengten bereitgestellte ,
sowjetische Infanterie -Abteilungen . Besonders hohe Verluste hatte
hier der Feiiid im Raum von Staraja Russja . Schwere Kampf¬
flugzeuge bombardierten den wichtigen Bahnknotenvunkt Tischwin
und setzten dort Materialdeoots und Lagerschuvven in Brand , der
auch auf die im Bahnhof abgestellten Waggons Übergriff . Unsere
Jäger stellten in den sonnigen Nachmittagsstunden vor Leningrad
feindliche Flugzeuge aum Kampf , als diese in mehreren Wellen die
Feldstellungen unserer Truppen mit Bomben und Bordwaffen an¬
greifen wollten . Als die getroffenen Flugzeuge abstürzten , ver -

ate sich die Mehrzahl der feindlichen Nahkanrvfflieger vor
-re » Sägern hinter die Leningrader Flaksverren zurückzuziehen .

Doch auch hier wurden sie noch gefaßt uiti > ebenso wie einige weitere
Bomber zum Absturz gebracht . Acht bosschewistische Flugzeuge
blieben aus der Strecke . _________

schienen , und sie benutzten den Anlaß der Expedition Napoleons I .
nach Ägypten nur zu ge . n , um ihre Hand auf Malta zu legen .
Zwar gaben sie dem damaligen Zaren als dem Schutzherrn des
Johanniterordens , der dort feit der Mitte des 16 . Jahrhunderts
souverän saß , das Versprechen,späterer Rückgabe .
Aber solche Kleinigkeiten können in Vergessenheit geraten , und bei
dieser Vergeßlichkeit ist es dann auch geblieben . Die 260 000
Malteser , ursprünglich phönizischer Herkunft , rechnen sich zum
italienischen Kulturkreis , sprechen eine der
italienischen nahe verwandte eigene Sprache und haben ihre
völkische Eigenart wie die Zyprioten trotz jahrhundertelanger
wechselnder Fremdherrschaft bewahrt . Sie haben auch nach andert¬
halb Jahrhunderten noch keine Neigung Engländer zu werden ,
trotzdem London dieser seiner Kronkolonie sogar vor einigen Iah -

2 . Fortsetzung

„ Herr Leitner zählt seins Schäfchen,
" lachte Ilse . „ Ich möchte

hier nicht Hausfrau sein .
"

" Sie hielt den Kops leicht in die Hand gestützt , ihr Ellenbogen
lehnte weich abgebogen auf der Lehne . Ihr Haar war blond , wie

sonnengebleichte Weizenähren , ihre Augen glichen dem hellblauen
Himmel über den roten Felswänden der Kellerspitze . , Man sah es

ihr an , daß sie sehr viel in der frischen Luft lebte , aber die Mai¬
sonne konnte doch ihrer weißen Haut nichts antun , nur ein paar
winzige Sommersprossen saßen auf den rosigen Wangen .

Andere Gäste kamen netzt an ihrem Tische vorbei . Man sah
ihnen die Ausländer von weitem an . Sie grüßten stumm und

'
nahmen ihre Plätze ein . Ilse mußte nach allen Seiten danken .

..Zu nett , wie du hier die Parade abnimmst, " sagte Dr .
Borchenhardt . Seine Finger trommelten nervös auf dem Tisch¬
tuch . Seine Augenbrauen waren weißlich -blond , sein Gesicht von
der Sonne aufgezogen . Man sah , wie sich seine Stirn schälte .

„ Ich habe Ingenieur SBunbt zum Mittagessen eingeladen,
"

sagte er . „Wo er nur bleiben mag . Es gibt noch eine Unmenge
zu tun .“

„Warum wohnt Hans SBunbt eigentlich in dem Gasthof ,Zum
wilden Jäger

' ? " fragte Ilse .
„ Dort soll die Bauführung eingemietet werden . Außerdem

liegt der Gasthof an der Straße , die nach Weißenbach führt . Das
erleichtert die Arbeit ."

„ Ich bewundere ihn,
" sagte Ilse . „ Eine Bahn über diese Wand

in den Himmel zu bauen , bas ist kühn ."

„ Soso ." Doktor Borchenharbt nickte nachdenklich . „ Eigentlich
Baue die Bahn doch ich , Ilse ? !"

„ Freilich !" Ilse streichelte seine Hand . „ Ich bewundere dich
doch auch ! Das weißt du schon !"

„ Ach herrje ! Du Schmeichlerin , du !" spottete Doktor Borchen¬
hardt .

Ilse war wirklich stolz auf ihren Vater . Er hatte sein halbes
Jahrhundert auf

"
ben Schulter » , trug es aber elastisch wie ein

junger Mann . Ob sein Haar weißblond oder silberweiß war ,
konnte man kaum unterscheiden .

„Dort kommt doch der Autobus von der Bahnstation !“ Ilse
stand auf und schritt zu der Glaswand . Ihre Figur war zierlich

Mandanten zu verdanken ."
Unser Schnellbootsverband entdeckte das Geleit in un¬

mittelbarer Nähe des Hafens Falmouth . Das Führer¬
boot eröffnete den Angriff auf einen unruhig zackenden
Sichernngszerstörer der „ Hunt - Klasse , der . von zwei
Torpedos getroffen , infolge einer Kesselervloston ausclnander -

gerissen wurde . Gleichzeitig batte ein anderes Boot seine Tor¬
vedos auf einen 4000 BRT . großen , hef im Wasser
liegenden Tanker gelöst , dem das Vorsckmf abgerissen
wurde . Der Tanker begann darauf zu brennen . Da sich das
Schiss noch über Wasser hielt , wurde es bei einem neuen An¬
lauf durch Fangschuß versenkt . -

Aufopferung einer todesmutigen Schar
Berlin , 15 . April Der Führer verlieh auf Vorschlag de »

Oberbefehlshabers der Luftwaffe Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant Held
in einer Flat - Batterie . Leutnant Selb , als Sohn
eines Oberlehrers am 16. Mai 1917 in Hartstein ^ Sachsen ) gebo¬
ren , zeichnete sich bei der Verteidigung eines e i n ge¬
schlossenen Flugplatzes an der Ostfront durch hervor¬
ragende Tapferkeit und -außerordentlichen Mut aus . Als die ein¬
geschlossene Kampfgruppe auf dem Luftweg abtransvortiert werden
sollte , wurde er zur Sicherung des Abtransportes ein¬
gesetzt . Mit seine » Männer » deckte er den Start der Maschine » .
Zäh verteidigte er seine Stellung gegen weit überlegenen Gegner ,
der mit Panzern gegen das Rollfeld vorstieß . Als der Landeplatz
schon teilweise ôon starken feindlichen Kräften eingeschlossen war ,
übernahm er freiwillig in beispielhafter , selbstloser Aufopferung
init einer kleinen Schar todesmutiger Männer die Sicherung der
letzten startenden Maschine und gab so ein leuchtendes Vorbild sol¬
datischer Tugend und Einsatzbereitschaft . Von den zahlenmäßig weit
überlegenen Sowjets wurde die kleine tapfere Schar überrannt .

„ Ein Erlebnis also ? " Es lag etwas in feinem Blick und Ton ,
das sie doch leicht zu beunruhigen begann .

„ Wen » Sie es so nennen wollen . Gleich danach bin ich in
die Welt hinausgezogen , ganz weit fort , nach Amerika und noch
weiter . Um zu arbeiten , um mein Brot zu verdienen . Um nicht
abhängig zu fein , von meinem Bruder .

“

„Auf Ihr Wohl , Ingenieur Wundt !" Doktor Borchenhardt
hatte die Gläser gefüllt und eingeschenki . „ Schade daß alles so
kam . Herr Wundt ist nämlich auseinander mit seinem Bruder, “

erklärte Doktor Borchenhardt Ilse .

„ Im Ernst ? " Ilse sah Ingenieur Hans Wundt fragend an .
„ Gewiß , mit ihm und mit allem , was an meine Jugend er¬

innert .
"

„Dann rühren wir lieber nicht an den alten Geschichten, "
sagte

Ilse herzlich und warm . Siehst du nicht , Vater , es hat Ingenieur
Wundt nur den Appetit verdorben ? Er hat nicht einmal von den
zarten Forellen genommen .“

Ilses Augen konnten sich nicht von dem ruhigen und ernsten
Gesicht des Ingenieurs abwenden .

„ Ich bin glücklich , daß Vater mit Ihrem Projekt soweit ist ,
daß er vor die Öffentlichkeit damit treten kann, " sagte sie .

„Den Kaffee nehmen wir draußen auf der Terrasse, "
schlug

Doktor Borchenhardt vor , als sie gespeist hatten . „Du mußt es
schon gestatten , Jlschen , wenn ich eine Zigarre rauche . . .“

„Pfui , Vater . Daß du es nicht lassen kannst . Nimm dir ein
Beispiel an Ingenieur Wundt , er ist Nichtraucher . Aber böse bin
iA nicht . Nicht wahr , Ingenieur Wundt , an solch einem herrlichen
Maientag kann man niemandem böse sein ? "

Ilse schritt , als die Herren aufgestayden waren als erste durch
den Saal . Beim Hinausgehen grüßte sie lachend dahin und
dorthin . .
__ Es gab wenig Blicke , die nicht diesem wundervoll gewachsenen
Mädchen folgten .

B

3n der Lichtfülle der Terrasse leuchtete ihr Haar noch stärker
als früher im Saal . Sie ließ sich i » einen der dort stehenden bc -
auemen Korbsessel fallen . Hans Wundt sah ihr zu . wie sie mit an¬
mutigen Bewegungen eine Narzisse aus der Blumenvase nahm
und an die Brust steckte .

„Wenn ich mir vorstelle , daß man einmal von hier aus auf
die senkrechte Wand schweben wird ? " Ilse sah zur Kellersvitze hin¬
über , auf deren rötlichen Wänden noch Schnee lag .

( Fortsetzung folgt )
'

und doch kräftig , ihr Gang elastisch , man erkannte auch beim
ersten Schritt die geübte Bergsteigerin .

Die mit dem Autobus ankommenden neuen Gäste füllten den
Gang zwischen der Glasveranda und dem Hotelbüro aus . MU
ihren bleichen Stadtgestchtern stachen sie auffallend gegen die
von der Sonne verbrannten Frühlingsgäste ab . Ein Hausdiener
schleppte einige Paar Ski vom Wagen in das Hotel .

.Weiter oben gibt es noch viel Schnee,
" hörte Dr . Borchen¬

hardt den Hoteldirektor sagen . — Herr Leitner , eine schmale ,
längliche Zimmerliste in der Hand , war von aufgeregten Damen
und älteren Herren umgebe » .

Nach wenigen SZinuten war in dem Sveisesaal kein Platz
mehr frei . Herr Seltner schwamm in seinem Element . Das Bild
der Gäste , die teils in Sportanzügen und Kostüme » , teils in
duftigen Frühjahrskleibern an den Tischen saßen , wirkte farben¬
froh und fröhlich . In der breit hereinflutenden Sonne leuchtete »
blonde , braune und dunkle Haare auf , von allen Tischen hörte man
heiteres Geplauder , Lachen . . . Einige Kinder trieben sich
zwischen bett Tischen herum , ein Hund wurde energisch in eine Ecke
verwiesen .

„ Ich bitte vielmals um Verzeihung , ich konnte aber wirklich
nicht früher kommen . . .“

Ingenieur Hans Wundt schüttelte Ilse kameradschaftlich die
Hand , dann reichte er seine gebräunte Rechte Herrn Doktor
Borchenhardt .

Ilse hatte wieder Platz genommen und lehnte sich ein wenig
zurück . Ihre Stimme hatte einen leichten Beiklang .

„Ich habe aus der Raintalbrücke gewartet , wie verabredet .
Dann dauerte es aber zu lange . . .

"

„ Natürlich . Es war unverzeihlich von mir, “
unterbrach sie

Hans Wundt . Selbst im Sitzen überragte er alle Anwesenden um
Kopfeslänge . Seine Augen waten von jenem ticfbuntlen Blau ,
das man nur an stillen Bergseen findet . Ruhige , ernste Augen .
Der bartlose Mund war etwas weich geschwungen .

Hans Wundt sieht immer so aus , als träume er , dachte Ilse .
Von Plänen und . kühnen Bauten . . . Haüs Wundt war sichtlich
zerstreut .

..Woran denken Sie ? " fragte Ilse .
Er wandte seinen Blick von den Bergen auf das Mädchen

ihm gegenüber .
„ Ich bin lange nicht in dieser Gegend gewesen, " sagte er . „ Sie

birgt keine schone Erinnerungen für mich . . .

ren eine sog . Verfassung gewährt hat , in Gestalt eines „ Landes -
rats “ an der Seite des Gouverneurs , dessen Mitglieder freilich vor¬

sichtshalber von diesem ernannt werden , damit sich kein Unbe¬
fugter einschleicht . Tatsächlich steht also auch Malta unter dem -

felben primitiven und bedingungslosen Kolonialregime wie

Zypern .

Wenn man sich nun tu London schon auf den Standpunkt
stellen kann eine Überantwortung

' Maltas an das verwandte
Italien sei nicht zumutbar , bei Zypern liegen die Dinge anders .
Dessen griechisches Mutterland ist schließlich immerhin eines der

britischen Kriegsopfer , und England behauptet noch heute , Griechen¬
land sei sein Verbündeter Es wäre also nur eine Geste deichet -
bener Dankbarkeit , wenn es seine Bereitschaft erklärte , diesem gs -

schundenen Bundesgenossen ein Wundpflaster aufzulegen , indem es
dem Wunsch der zyprischen Bevölkerung nach Wiedervereinigung
mit ihrem alten Mutterlande im gegebenen Augenblick Rechnung
trüge ? Aber so weit geht die Liebe zu den eigenen schönen Grund¬
sätzen vom Selbstbestimmungsrecht und vom Schutz der kleinen
Nationen nicht . Ihr steht in diesem wie in anderen Fälle » das
Machti » teresse des britischen Imperialismus
entgegen . Und das hat unbesehen Den Vorrang Dabei .werben

sich auch die noch so modernen britische » Lords beruhigen , ohne
daß sie ihr fortschrittliches Gewissen bedrückt .

Aus dem neuen „ Kladderadatsch "
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Die Lords des britischen Oberhauses legen Wert darauf , nicht
als politisch rückständig angesehen zu werden , sondern nach Mög -
lichkeit einen modernen und dem Fortschritt aufgeschlossenen Ein -
druck zu machen . Deshalb machen sie gelegentlich eine äußerlich
recht lebhafte Opposition gegen die Regierung oder tütnmern sich
mit beflissenem Eifer um Angelegenheiten , mit denen sich der
Eindruck der Fortschrittlichkeit erwecken läßt . Das ist nicht weiter
gefährlich , ja nicht einmal sonderlich unbequem für bas jeweilige
Kabinett , denn das politifche Schwergewicht liegt nach der ganzen
Verfassung und britischen Tradition doch beim Hause der Ge¬
meinen , dem gegenüber bas Oberhaus eine im wesentlichen
dekorative Angelegenheit darstellt . Wenn daher die hohen Herren
der ersten Kammer sich zu irgend einer Frage ihre wahre oder .
vorgMäuschte Meinung je nach Temperament mit Würde ober
Energie vom Herzen geredet haben , bann gibt ein Regierungs¬
vertreter zweiter Garnitur — die erste ist einschließlich des
Premierministers für das Unterhaus reserviert , — eine unver¬
bindlich beruhigende Erklärung ab , und damit -bleibt praktisch alles
beim alten Das neueste Beispiel dieser Art war ein freundliches
Interesse , das man in ben Reihen der Lords für die britische
Kronkolonie Zypern bekundete , jenen östlich vorge -
fchobenen Posten englischer Machtstellung im Mittelmeer , ben sich
englischer weltherrschaftlicher Weitblick zu rechter Zeft aus ber
Liquidationsmasse bes verfallenden alten Türkenreichs der Sultane
gesichert hat . Auch auf diesem Fleckchen Erde find die Bewohner
nicht unbedingt von der Eottgewolltheft britischer Beherrschung
überzeugt und jedenfalls höchst verdrossen über die Reaierungs -
methoben der Londoner Kolonialverwaltung . Ihre Beschwer¬
den erschienen nun einigen Oberhäuslern als willkommene Ge¬
legenheit , wieder einmal ihre Modernität zu bekunden , und sie
wollten von der Regierung wissen , was sie zu deren Behebung
zu tun gedenke . Die Antwort war von überwältigender Tröftlich -
keit : auch für Zypern erwäge das Kabinett die Möglichkeit eines
Ausbaus der Selbstverwaltung natürlich zur gegebenen Z

■ unter Berücksichtigung der Umstände , und
'
selbstverständlich

samtrahmen des britischen Empire . Was will man denn schließ¬
lich mehr ?

Die Zyprioten selber haben darauf allerdings eine un¬
zweideutige Antwort gefunden sie erklärens ihrer Meinung nach
fei die Zugehörigkeit zu diesem Empire , ob mft oder ohne Selbst¬
verwaltung , keineswegs der Weisheit unb bet Geschichte letzter
Schluß , vielmehr betrachteten sie als ihr gutes Recht und erhöben
es als ihre Forderung , wieder mit ihrem griechischen
Mutterlande vereinigt zu werden . Dieser Anspruch er - .
scheint nach den Grundsätzen vom Selbstbestimmungstecht der Völ¬
ker und vom Schutz der kleinen Nationen durchaus berechtigt , denn
von ben rund 400 000 Einwohnern der Insel ‘ sind 330 000
griechischer Abstammung , und sie können für sich geltend mache » ,
daß sie ihre Nationalität durch lange Jahrhunderte fremder Herr¬
schaft bis heute behauptet haben . Die griechische Besiedlung
Zyperns reicht weit zurück , bis ins zweite vorchristliche Jahrtau¬
send ! allerdings haben sicy seine Bewohner in der wechselvollen
Geschichte des Mittelmeers und Kleinasiens eine ganze Serie
fremder Oberherrschaft gefallen lassen müssen : die ägyptische ,
persische , römische , byzantinische , venezianische , türkische , bis sie zu¬
letzt aus all diesem Regen unter die britische Traufe gerieten .
England nahm nämlich >m Jahre 1878 , als cs der alten Türkei
zusehends schlechter ging und das Schlagwort vom „ kranken Mann
am Bosporus " umlief , Die Insel „ in Verwaltung

"
, damit sich nicht

etwa andere begehrliche Hände nach ihr ausstreckten . Nicht ganz
zufällig und uneigennützig natürlich , sondern weil cs sich um einen
befonders interessanten Fleck handelte , nachdem neun Jahre vorher
der Suezkanal fertig geworden war . Diese neue Hochstraße des
britischen Seeverkehrs aus der Flanke zu sichern , dazu war Zypern
gerade richtig gelegen . . Also wurde es vereinnahmt , wenn
man auch der Form halber und nominell die türkische Oberherr¬
schaft weiterbestehen liefe . Der erste Weltkrieg bot dann im Jahre
1914 Gelegenheit , auch auf . diese Schamhaftigkeit zu verzichten , und
nach seinem Abschlufe wurde die Insel in aller Form zur britischen'
Kronkolonie erklärt . Seitdem sind die griechischen Zyprioten ein
englisches Kolonialvolk wie so viele andere Völkerschaften auch .

Sie teilen dieses Geschick im Mittelmeerraum , ohne Darin
einen Trost für sich zu erblicken , mit den Maltesern . Deren
Insel war den Engländern schon lange vorher interessant er -
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_ Wiesbadener Nach richten

' Oer Schwätzer
Zwar ist die Kategorie , die wir meinen , verhältnismäßig

harmlos , zählt also nicht zu jener Species , gegen die sich beispiels¬
weise die bekannten Plakate „Achtung , Feind bört mit !“ richten —
dennoch kann nicht verschwiegen werden , 6ob sic uns , wenn auch
nicht gefährlich , so doch störend auf die Nerven zu gehen vermag .
Man trifft diese inimerwährenden Schwätzer mancherorts und sie
rfflegen leider ebenso gern männlichen wie weiblichen Geschlechtes
zu sein , totsicher aber begegnen sie uns in der Eisenbahn , wo sie
partout jeden in ein Eesvräch verwickeln möchten , ob er nun will
oder nicht .

'
.

Unlängst erst habe ich wieder solch einen mcnschenunfreund -
lichen Nachbarn gehabt und dabei gezählt , daß er allein bei mir
achtmal einen höchst energischen Vorstoß in dieser Richtung unter¬
nommen hat , obwohl ich mich alsbald hinter meiner Zeitung
verschanzte und zuin Schluß sogar demonstrativ ein kleines Ni¬
ckerchen vortäuschte . Aber er lieg nicht locker : weder bei mir , noch
bei den anderen Fahrgästen , bis er endlich in einem jungen Mäd¬
chen das wehrlose Opfer fand , dem er u . a . die bärtigsten Rei -
senden -Witze als die persönlichen Erfahrungen und Erlebnisse
seiner , wie er schlankweg behauptete , an heiteren und ernsten
Zwischenfällen reichen Abentcurerlaufbahn auftischte , so das ? sich
uns alten Oasen die Haare sträubten .

Vielleicht sollte man /ihn ad absurdum führen und ein wenig
lächerlich machen . Doch ist das überhaupt nötig ? Denn eigentlich
ist er ein armer Hanswurst , und was er auch trompetet , es bleibt
im Gründe genommen dünn und ohne Klang . Liest er aber , was
ja immerhin geschehen kann , diese Zeilen , so hält er möglicherweise
nächstens seine „Weisheiten “ für sich , nach der alten Regel : Hättest
du geschwiegen , so wärst du ein Philosoph geblieben ! — Wir
schätzen in solchem Fall gern den Schein , selbst wenn er
trügt ..... A . E .

Unser Beitrag — die Treue der Heimat !
Das Kriegshilsswerk 1943 hat begonnen

Das Winterhilfswerk 1942/43 gilt mit dem 1. Avril 1943 als
abgeschlossen , während mit dem gleichen Zeitpunkt das Kriegs¬
hilfswerk für . das Deutsche Rote Kreuz seinen Anfang nimmt .
Während die Erträge des Kriegswinierhilfswerkes hauptsächlich
dem Hilfswerk „ Mutier und Kind “ zugute kommen , gelten die
Sammlungen des Kriegshilfswerkcs für das Deutsche Rote Kreuz
unseren verwundeten Soldaten . Während der Dauer
des . Kriegshilfswerkes vom 1 . Avril bis 31 . August 1943 finden
zwei Straßen - und fünf Haussammlungen statt .
Die erste Haussammlung wird am komtnendcn Sonntag . 18 . Avril
1943 , durchgeführt . Mit unserer Ovferbereitschaft beweisen wir
unseren Soldaten die Treue der Heimat . Sie wird immer nur
ein kleiner Dank sein können , an dem gemessen . was sie für
uns tagtäglich an Opfern dringe » .

Alte Personen - und Flurnamen in Wiesbaden

Um die Mitte des 15 . Jahrhunderts hatte ein Kronhenn für
ein bei der Frühmesserei in Wiesbaden , aufgenommenes Kapital
oon , 80 Gulden fein Haus „ Zu bet Krone “ mit allem Zubehör ver¬
pfändet . Als bei feinem Tode 1478 die Schuldurkunde sich nicht
vorfand , verkauften seine Söhne Kronhenn der jüngere und Klops -
Henn (wer würde unter den Namen Brüder vermuten ? ) mit ihrem
Schwager Weigel Korners der Frühmesserei 5 Eoldgulden für eine
Summe von 100 Golügulden , „ als man svulget (pflegt ) umb 20
Gulden einen Gulden zu kaufen " , d . h . sic verzinsten die 100 Gulden
zu 5 • •, dem damals üblichen Zinssatz . Hierfür stellte der junge
Kronhenn als Unterpfand feinen Teil an der Wiese in der Wein¬
rebe , 2 Morgen Ackers am Mainzer Weg neben den Karthäusern
und 1 Morgen Ackers bei Erkerborn auf Eerlach den Schulmeister .
In Wiesbaden bestand also damals schon eine Schule : der Schul¬
meister Eerlach tritt in einer andern Urkunde als Stadtfchöffe
auf . Klopfhenn „verlegte “ einen Garten bei der Neuen Mühle ,
eine Wiese im Steckersloch auf dem Spital , 2 Morsen Ackers auf
dem Hainer bei der Warte auf Eerlach den Schulmeister , ein
Zweiteil ( ein halben Morgen ) Ackers im Hengarten unter
Schrammen Jacob . Die Sicherheit des Weisel Korners bestand in
dem Teil der mit Kronhenn gemeinschaftlichen Wiese in der Wein¬
rebe . einer Wiese in der Bladersbach auf Jeckel Peters Wiese ,
einem Morgen Ackers aif dem Hainer neben Lutzen Hermann und
einem Zweiteil bei dem Hanbosch aus Morsen Henn . Der letzt¬
genannte Anlieger ist rooljl ein Vorfahre der schon frühzeitig in
Wiesbaden vertretenen Familie Todt , aas welcher der große
Organisator des Kriegsverkehrswesens hervorgegangen ist .
( Mors = Tod .)

Cs mag ein Beispiel angeschlossen werden , wie knavv das
Geld damals selbst bei jjem regierenden Grafen war . Im Jahre
1463 hatte Heinrich Kornigel von Drahe bei seinem Tode der Friih -
messerei 20 Eoldgulden vermacht , die aber Graf Johann an sich
nahm und dafür der Frühmesse jährlich 12 Tornes von den
Rödern in Dotzheim und 9 Tornes von einer Hofreite in Birg -
stadt , die Scheffer -Senne inne hatte , suwies . Das war allerdings
eine anständige Verzinsung , da der Eoldgulden damals zu 17
Tornes gerechnet wurde . (Staatsarchiv Wiesbaden . Cov . 7 .) Z .

— Die Wäscherei - und Plätterei -Innung Eroß -Wiesbaden
hielt eine gut besuchte Jnnungsversammlung ab . Wäsche von Be¬
rufstätigen darf nicht zurücksewiesen , und muß bevorzugt erledigt
werden . Das Abholen und Bringen der Wäsche muß Wegfällen .
Aus diesem Ernnde haben die Wäschereien in der Stadt Annahmc -
' ' ellen errichtet .

Abreise der landjahrpflichtigen Mädchen
Am Donnerstagvormittag reisten die vierzehnjährigen Müd -

chen nach ihrem Landjahrlaser ab . um ihr Pflichtjahr abzudienen ,
und zwar am Vormittag zunächst die für die Laser Rod
a . d . Weil und Riedelbach bestimmten . Sie hatten sich für die
lange Abwesenheit von daheim gut ausgerüstet . Mit Koffer ,
Tasche , Brotbeutel , teilweise mit militärisch gepackten Rucksack
kamen ste an . Natürlich fehlte auch die Handharmonika oder die
Blockflöte nicht , mit denen nach getaner Arbeit in den bäuerlichen
Betrieben die Heimabende im Lager verschönt werden . Die Mäd¬
chen versamnielten sich am Ostausgan ^ des Hauvtbahnhofs , wo es
sehr lebhaft zusing , denn mit ihnen waren Mütter , selbst Groß¬
mütter . Geschwister und Freundinnen gekommen , um sich zu ver¬
abschieden . Das Begrüßen und Fragen und Wünschen nahm erst
ein Ende , als die aus den genannten Lagern zum Abholen der
Mädchen gekommenen Führerinnen zum Zuge aufbrechen ließen .
An der Bahnsteigsperre entstand ein solch starker Andrang , daß
man die Mädchen an einem , die Angehörigen am andern Eingang
abfertigen mußte . Die Aufregung wuchs , als der Zus einlief .
Alle sicherten sich schnell einen Platz und verstauten ihr Gepäck .
Dann gabs auf dein Bahnsteig ein letztes Abschiednehmen . Als die
Abfahrtszeit nahte , zwängten sich all die vielen Köpfe ans Fenster
und hundert Arme streckten sich zum letzte » Händedruck heraus .
Nachmittags 1 .26 Uhr reisten die landjahrpflichtige » Mädchen ,
die für das Lager Burg Runkel bestimmt waren , ab . Es war
eine kleinere Schar .

Ei » neuer Lebensabschnitt beginnt für die jungen Mädchen .
Sie kommen in ganz .neue Verhältnisse und die sie erwartende
fange wird ihnen das Bewußtsein helfen , sich einsetzen zu dürfen
in der großen Schicksalsgemeinschaft unseres Volkes , ihren Bei¬
trag zu leisten zum totalen Einsatz aller unserer Kräfte für den
Sieg . Hinzu kommt auch , daß sie nicht allein sind , daß sie sich
abends wieder im Kreise der Kameradinnen befinden , mit denen
sie sich aussvrechen und . ihre Erlebnisse austauschen können .

Sonderstempel znm Geburtstaq des Führers

UNSER . FÜHRER

BANNT

Bei den Postämtern Braunau
<Jnn ) , Berlin C 2 . Berlin -

. Eharlottenburg 2 , München 1 .
Nürnberg 2 und Wien 1 läßt
die Deutsche Reichsvost in Ver¬
bindung mit der Ausgabe von
Sondermarken zum Geburts¬
tag des Führers am 20 . Avril
Sondersteutvel verwenden , die
neben den üblichen Orts - und
Tagesangaben zwei sich kreu¬
zende Eichenzwcige und die In¬
schrift „ Unser Führer bannt den
Bolschewismus “ tragen .

(Weltbild .)

Wie die Gewerbesteuer in Zukunft erhoben wird
Auf Grund der neuen Verordnung über die Erhebung der

Gewerbesteuer durch die Finanzämter des Reiches — nicht mehr
durch die Eemeinden . obwohl die Gewerbesteuer Ge¬
meindesteuer bleibt — haben der Reichsfinanz -
und der R e i ch s i n n e n m i n i st e r Durchführungsbestirn -
inungen getroffen . Diese bringen eine wesentliche Vereinfachung
für die Verwaltung und für die einzelnen Steuerpflichtigen .
Während bisher zwei Behörden , nämlich die Finanzämter und die
Gemeinden , sich mit der Gewerbesteuer beschäftigen mußten , haben
in Zukunft nur n o ch d i e Finanzämter damit zu tun . Die
sogenannte ^ Zerlegung " der Gemeindesteuer fällt fort . Das be¬
deutet . daß Gewerbesteuervflichtige mit Zweigstelle » und der¬
gleichen . die bisher Eewerbesteucrfragen mitunter bei über hundert
Gemeinden zu erledigen hatte » , es nur noch mit dein Finanz « nik
ihres Hauvtbetriebsortes zu tun haben . Weitere Erleichterungen
bringt die Anpassung an die Einkommen st euerver -
a ii I a g ii n g . Der einheitliche Steuermeßbetrag wird daher ab 1943
jeweils für ein Kalenderjahr , nicht mehr , wie bisher , für das
vom 1 . Avril bis 31 . März laufende Rechnungsjahr der Gemein -
deii festgesetzt . Es wird zum Teil der 6teuerme6betrag im Jahre
1944 für 1943 bestimmt . Die Gewerbesteuer wird auf Grund des
Steuermeßbetrages nach dem Hebesatz beziffert und erhoben . Die
Hebesätze „ erstarren "

grundsätzlich auf dem Stande des Rechnungs¬
jahres 1942 . ändern sich also Big1 auf weiteres nur noch in ganz
besonderen Fällen . Wie bei der Einkommensteuerveranlagung hat
nun auch bei der Gewerbesteuer der Steuerschuldner Voraus¬
zahlungen zu entrichten , und zwar für die Eewerbesteuer
jeweils am 10 . Februar . 10 . Mai , 10 . August und 10 . November .
Jede Vorauszahlung beträgt grundsätzlich ein Viertel der
S t e u c r . die sich bei der letzten Veranlagung ergab . Doch kann
das Finanzamt eine Anvassung an die Steuer vornehmen , die sich
für das neue Kalenderjahr ergeben wird . DiO ein¬
zelne » Vorauszahlungen werden auf den nächsten vollen Reichs -
inarkbetrag nach unten abgerundet und nur festgesetzt , wenn sie
mindestens 5 RM betragen .

Über Stundung und Erlaß der Eewerbesteuer entscheidet in
Zukunft ebenfalls das Finanzamt , und zwar nach den Bestim¬
mungen der Reichsabgabenordnung . Ferner ist nun auch bei der
Eewerbesteuer eine Jahresabschlußzahlung z» leisten , die über die
vollzogene Vorauszahlung abgerechnet wird . Es kann also Nach -
enlrichtung oder Zurückzahlung erfolgen . Die Wandergewerbesteuer
fällt weg . weil auch die Wandergewerbesteuerpflichtigen jetzt von
der allgemeinen Erwerbssteuer erfaßt werden . Für die Erhebungs¬
zeiträume . die vor dem 1. Avril 1943 enden , haben die Gemeinde -
behörden auch nach dem 31 . März Noch Abwicklungsmaßnahmen
zur Gewerbesteuer zu treffen . Die etwaigen letzten Änderungs¬
bescheide der Gemeinden sollen spätestens am 15 . Mai 1943 beim
Steuerschuldner fein .

- Oer Ochsenkrieg
"

Ein Ufa -Film nach einem Roman von Eanghoser
Fünfzehntes Jahrhundert , — erste Bauernaufstände gegen

Herrenwillkür . Auch drunten im Berchtesgadener Land wird ein
Aufruhr zu Brand und Mord , die Unterdrückung schreit nach
Recht und Rache : — dvr Anlaß ist eine „ Ochsenweide “ ! Durch
feinen vom Studium aus Prag heimgekehrten Sohn Lamvert er¬
fährt der rechtsbesessene alte Amtmann Someiner zufällig , daß
er auf der Alm am „Hängmoos " von der Sennerin Jula
Runotter mit einer Schale Milch erfrischt wurde . Eine Senn¬
hütte auf dieser Alm —? Das ist gegen alte , verbriefte Rechte ,
denn nur ein Wetterschlupf für einen Ochsenhirten darf dort
stehen und keine Milchkühe soll es heroben geben ! Er erwirkt sjch
Vollmachten von seinem gnädigen Fürsten , dem Stiftsherrn
Pienzenauer von Berchtesgaden , und geht nun mit grausamer
Härte und persönlichem Hatz gegen den Besitzer der Alm , den
Erbrechtbauem Runotter vor , der als Richtmann der Enotschaft
Ramsau größtes Ansehen im Lande geniest . Er droht zunächst
mit Pfändung und als Runotter den alten „Weidebrief " nur
von Mäuse » zerfressen beibringen kann , ordnet er die Exekution an
durch seine Stadtknechte . Es gibt Widerstand . Todesopfer fallen
auf beiden Seiten , u . a . wird der kleine Bruder dgr Jula er¬
schlagen , als er die Schwester vor der Zudringlichkeit der Knechte
schützen will . Des Landesverrats verdächtig , soll Runotter als
erster festgelegt werden . Der Soldknecht Malimmes , narbenbe¬
deckt aus vielen Fehden in die Heimat zurückgekehrt , ein Kerl
von echtem Schrot und Korn und bei Runotter in Dienste ge¬
treten befreit seinen bäuerlichen Herrn zwar aus den Fesseln , —
nun aber bricht der offene Aufruhr los . Die Ramsauer Bauern
erbitten Hilfe bei dem Fürsten von Reichenhall , der seinerseits
bei dieser Gelegenheit die Zeit gekommen siehi , gegen seinen
Feind , den Fürsten von Berchtesgaden , zu kämpfen . An der Seite
des treuen Malimmes ist Jula als Soldatenbub verkleidet mit «
gezogen . Unter der Verkleidung aber schlägt ein liebezitterndes
Mädchenherz Lampert Someiner , der an feines Vaters statt in¬
zwischen Amtmann beim Fürste » geworden und nun mit gegen
die Ramsauer Bauer » ziehen muß , ist der heimlich geliebt ? Mann .
Das Kriegsglück sviclt hi » und her . Die Reichenhaller verlieren
Berchtesgaden wieder . Runotter wird schwerverwundet gefangen
genommen mit feinem treuen Malimmes . Lampert Someincr er -

Freitag Verdunkelung « o^ 21 .27 bis 5.58 Uhr

bittet als Dank und Gnade seines Fürsten die SBefreiürtg der Bei¬
den . Der siegreiche Fürstt Pienzenauer schließt großmütig Frieden
mit leinen ehemaligen Bauern , und nun steht auch dem jungen
Liebespaar der Weg frei zueinander .

Die feinfühlig aufzeichnende Spielleitung von Sans Deppe
hat nach dem Drehbuch von I . Dalmann und P . Ostermayr einen
rw dramatischen Ablauf der Handlung packenden wie in idyllischen
Ausschnitte » stark wirkenden Film geschaffen , in dem die unver¬
gleichliche Schönheit des bayrischen Berglandes lebendigste . Kulisse
ist . Aus ihr heraus wachsen die kraftvollen Gestalten . Seine
Atmosphäre ist Wurzelwerk von Heimatliebe , bäuerlichem Stolz
und bäuerlichem Rechtsgefühl , von Blut und Boden .

Die vorzügliche Schauspielkunst von Willy Rösner prägt
den markigen Erbrechthauern Runotter mit erschütternder Ein¬
dringlichkeit . Wuchtig die Gestalt , jede Ecelenregung im Gesicht
spiegelnd ^ glaubt dieser aufrechter Man » bis zuletzt nicht alt Ver¬
rat und Falschheit . — dann aber , aufgereizt und genoffen , kämpfter fanatisch um fein Recht . Ihm zur Seite gefeilt der biedere
Landsknecht Malimmes , dem Fritz Kämpers in köstlicher
Maske Leben und Haltung gibt ; ein ganzer Kerl , rauh und hart ,aber treu und zuverlässig Daneben eine Reihe ausgezeichneter
Bauerntypen , verwitterte Gesichter , knorrige Gestalten . Erwähnt
| e ! auch der kleine Hütejunge Jakob von Wasil Lichtmaneg -
ger . der als echter Ramsauer Bub , vom Regisieur entdeckt , seineRone erstaunlich lebenswar spielt . Da ist ferner die Jula von
Elfriede D a tz i g Schlicht und ganz unpathetisch in ihrem Ge¬
baren . aber von heißen Gefühlen und stolzen Gedanken erfülltDie anmutige junge Wiener Schauspielerin weiß das Rührende
dieser <ngut sehr einprägsam darzustellen . denn dieses liebende
Madchenherz fühlt sich in dem , zwar kleidsamen . Soldatenrock nicht
wohl , ihr Heldentum liegt nur in der Kraft ihres Heizens Paul
“U 4 t ° r ( der „Siegfried " des Stummfilms ) schlankgewachsen ,
männlich und aufrecht , spielt den Lampert Someiner . Seine An¬
ständigkeit und (ein Edelmut kleiden ihn gut , er weiß davon zu
überzeugen . Der ehrgeizige alte Amtmann , durch dessen llnrecht -
tun der ganze „ Ochsenkrieg “

eigentlich ausflackert , wird von ErnstS a t 11 e r tn seiner Besessenheit gut charakterisiert . Thea A i ch-
bichler . ist seine Ehefrau , eine lebendige Gestalt . FriedrichAlmer zeichnet die mariante Figur des Fürsten Pienzenauer
mit idjaricn , feinen Strichen . Genannt seien ferner Ernst« tahl - Nachbaur als Heinrich von Burghausen , Hans
Baumann als Vogt . — Im Beiprogramm läuft ein ausschluß -
reicher . idfbncr Kulturfilm „Pimpfe lernen fliegen " .

A . P l ü s ch k e.

Berechtigungs -

Ausweis

SITZPLATZ

H
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Unser Bild zeigt einen Berechtigungsausweis der Stadt Wies¬
baden für unsere Kriegsversehrten . Der Ausweis trägt unter
dem Stempel der Stobt das Ehrenzeichen des NSKOV .
Denke daran , daß auch du die Verpflichtung hast , jeden Träger
dieses Zeichens als Kriegsverletzten zu achten und bevorzugt
zu behandeln , auch wenn er nicht mehr die Uniform trägt
und ins Zivilleben zurückkehrte . Deine Stadt sorgte für ihre

Versehxten , sorge auch du für sie .
( Photo Tagblatt , O .)

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen int Reichsprogramm : 14 .15 Unterhaltung mit
Willy Steiner , 15 Uhr Traverfa -Schöner spielt auf , 16 Uhr Bunter
Sqinstagnachmittag . 20 .30 Uhr Zur guten Laune (Unterhaltungs¬
sendung ) , 21 Uhr Das deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester ,
21 .30 Uhr Kleines Konzert . — Im D e u t s ch l a n b s e n d e r :
11 .30 Uhr Über Land und Meer , 17 .10 Uhr Von Bach bis Pfitzrier ,
21 .15 Uhr Humperdincks Märchenoper „ Hänsel und Gretel " und
„Pupvenfee " .

— Sportführertagnng . Der Nationalsozialistische Reichsbund
für Leibesübungen veranstaltet am Samstagabend im kleinen

.Knrhaussaal eine Sportführertagung , verbunden mit Feierstunde .
— Jahreshauptversammlung des Tierjchutzvereins . Der Tier «

schutzverein Wiesbaden und Umgebung , E . SB., hielt am Montag¬
abend im Taunushotel seine Jahreshauptversammlung ab . Ge¬
schäftsführer H . H a b e r m a nm erstattete den Tätigkeitsbericht
über das Geschäftsjahr 1941/42 in dem zum Ausdruck kam . daß
durch das vom Führer am 24 . 11 . 1933 erlassene Reichstierschutz¬
gesetz die krassen Fälle der Tierauälerei verschwunden sind . Im
ganzen Jahr gingen 400 Anzeigen wegen Tierauälerei ein . die
hauptsächlich durch Witt oder Unwissenheit geschahen . Der Tier -
fchutzgedanke wurde buraj Merkblätter , Vorträge , Filmvorführungen
ii . ä . geförbert . 18 000 Tierschutzkalenber wurden in de » Schulen
Grotz -Wjesbadens und des Untertaunuskreises verteilt . Die
Jahreshauptversammlung des Tierschutzvereins Wiesbaden und
Umgebung , E . V ., schloß mit einer regen Aussprache über die Aus -
gaben der Mitglieder . ,

— Heimweg bei Fliegeralarm und Unfallversicherung . Wie die
Eauwaltung der Deutschen Arbeitsfront mitteilt , erfaßt der lln -
fallverstcherungsschutz noch § 556 der ROV . auch die Wege zur und
von der Arbeitsstätte . Der Unfallverficherungsschutz kann jedoch
bei solchen Wegeunfällen ganz oder teilweise , bei Hinterbliebenen
höchstens zur Hälfte versagt werden , wenn eine grobe Fahrlässig¬
keit des Verletzten bei der Entstehung des Unfalls mitgewirkt hat
Wer nun den Weg von oder zu der Arbeitsstätte während eines
Fliegeralarms fortsetzt und nicht den Luftschutzkeller aussucht , macht
sich damit einer Fahrlässigkeit gröbster Uri schuldig , und es wird
, hm bei entstehenden Schäden der Unfallschutz auf Grund der Be¬
stimmungen , in vollem Umfange versagt . Um sich selbst und seine
Hinterbliebenen nicht zu schädigen , ist cs Pflicht eines jeden , bei
Fliegeralarm sofort den Luftschutzraum aufzusuchen ,

— 1.1 Milliarden RM Eemeinde -llmschuldmigsanleihe getilgt .
1933 waren die von der Machtübernahme als Ansdnick der voran¬
gegangenen schweren Krisenjahre entstandenen kurzfristigen
Schulden der deutschen Gemeinden in Höhe von 3,2 Milliarden
RM in eine langfristige „ Gemeindeumschuldungsanleihe " umge¬
schuldet worden . Wie der Deutsche Gemeinbetag mitteilt , hat sich
biefe Anleihe burch Tilgungen bis heute um 1,1 Milliarden RM
auf 2,1 Milliarden verringert . Die Erfolge des nationalsozia¬
listischen Aufbaues kommen auch in diesem starken Schuldenrück -
gang der Gemeinden deutlich zum Ausdruck .

Und handeln sollst du so, als hinge von dir und deinein Tun
allein das Schicksal ab der deutschen Dinge , und die Verantwortung
wär dein . - . Foh . Gottlieb Fichte

Dafür bilden Druckschriften n -!er Art ,

Altpapier , Poppen und Kartons hun¬

dertprozentig den Rohstoff . Gib z ' T

ALTPAPIERSAMMLUNG 1943
VOM 4 . - 24 APRIL

SW
Denkt daran :

Aus Alt wird Neul
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Musik - und Vortragsabende
■ Speiet Kreuder iviolt auf . Peter Kreuder Beitritt mit feinen

fünf Sowtcn gestern abend im großen Kurhausfaalc einen zwei¬

stündigen Schlagerabend . Ein Flügel , eine Geige . _cine Gitarre

eine Baßgeige und Schlagzeug - daraus sein sich der Jnstrumenten -
»broot zusammen . .Die Fülle des Tones übernimmt das Klavier ,
gas Peter Kreuder virtuos handhabt . Einziger Gegenstand des
Abends waren Schlager , meistens von dem sehr oroduktiven

Meister selbst komponiert und sgelegentlich ) in , zwei Nummern
als Potpourri unter den Bezeichnungen Jahrgang 1941 und 1942
zusammengeiaht . Kreuder hat eine sehr eindeutige Art des Bor -
tmges : eine Art Schwarz -Weih -Manier . Energisch und tempera¬
mentvoll setzt er Klangmassen . das . LckUtc . gegelt ein unvermittelt
weich einsetzendes Leises . Diese Dynamik des Vortrages , die gleich -
bleibende Besetzung der Kapelle und die dem Schlager natürliche ,
stets sich wiederholende Rhythmik und Harmonie bedingten ein
gewisses Einerlei des Abends . Die einzelnen Nummern glichen
sübrisens auch im Inhalt des Textes ) wie ein Ei dem andern .
Ähnliches gilt auch von vier Schlagern Kreuters ( Romanze ,
100 000 Träume . Bor mir war einer . Du gehst durch alle meine
Träume ) , die Helga Witte sang , die die Spielfolge seltsamer¬
weise als Telefunken - Star ankündigte : sie hat jene dunkel getönte ,
etwas harte , honore Stimme , die für Schlager gegenwärtig sehr
im Schwange ist . Freundliche Abwechslung kam nur an einer
Stelle ins Wanze , als der Geiger in „ Intermezzo " und einer Zu¬
gabe sein Instrument mit einer Mundharmonika und einer (wie
es uns schien ) Okarina vertauschte und eine erstaunliche Aus¬
drucks - und Klangfülle seinen kleinen Instrumenten entlockte . So
blieb als Hauptanreiz des Abends Peter Kreuder , dessen Melodien
man oft im Rundfunk und in über 50 Filmen gehört hatte , die
eigenen Werke selbst svielen zu hören . Der Saal war demzufolge
denn auch voll besetzt , von der Jugend zumal . Sie kargte , Fach¬
mann auf diesem Gebiet , auch yicht mit Beifall für den beweg¬
lichen Rheinländer , der übrigens der Sohn des bekannten
Bayreuth -Sängers Peter Kreuder ist . Dr . Heinrich Reichert

* Konzert beim Richard -Wagncr -Berband Deutscher Frauen ,
Wiesbaden . Ein schöner , künstlerischer Genug wurde am Donners¬
tagnachmittag den Mitgliedern des Ortsverbandes und den Gästen
geboten , die iich im Saal des Hotel Metropole eingesunden hat¬
ten . Nachdem die Ortsverbands -Borfitzsnde Frau Wohlers der
am 7 . April , ds . Js . verstorbenen Vorsitzenden des Reichsver¬
bandes , Marie Lange , gedacht und ihre tatkräftige Arbeit gewür¬
digt hatte , — in den 29 Jahren ihrer fruchtbringenden Tätigkeit
erhöhte sich die Zahl der Ortsverbände von 19 auf 61 — hörte man
Frl . Nora Volkmar , eine junge Sängerin aus Frankfurt a . M . Sie
begann mit Schubertliedern , und ihre anfänglich noch zurllckhal -
-tende Stimme strömte sich bald voll aus und wühle zu entzücken .
Sie besitzt einen gepflegten , weitgespannten , reinen Sopran , der
alle Register guter Vortragskunst mühelos beherrscht . Die zarte
Lyrik von Schubert (z.B . „ Auf dem Wasser zu fingen “

, „Wie¬
genlied " oder „An einer Quelle “ ) gelang ihr ebenso sicher wie
jie die Schwermut und Eigenwilligkeit der Brahms ' schen Lied -
kunst auszuschöpfen wußte . Die Stimme , die ein piano zu ver¬

hauchen weih , kann sich auch zur Kraft entfalten , die Glanz und
Sprödigkeit gleichermassen umschlieht . Aus ichwingender Musikali¬
tät heraus findet sie für jedes Lied den ihm gemähen Ausdruck
der Gestaltung . So konnte die Künstlerin auch ohne weiteres den
Sprung von Brahms zu Hugo Wolf tun . von dem sie auher dem ,
dramatisch -elegischen „ Über Nacht , Über Nacht “ dankenswerterweise

noch einige weniger bekannte Lieder sang , kleine Kostbarkeiten , die
den Umfang ihrer Stimme , ihre graziöse und mitteilsame Vortrags¬
kunst int rechten Licht zeigten . Daß auch Opernmusik ihrer beweg¬
lichen und steigerungsfähigen Stimme liegt , bewies sie mit zwei
Arien aus „Figaros Hochzeit " und dem „ Freischütz

" . Mit dem
FrühUngsstimmen -Walzer von Joh . Strauß schloß die junge
Sängerin und lieh die Koloraturen aufperlen und die klaren
Kopstöne rein und gerundet anschwellen , datz es eine reine Freude
war . — Anstelle der erkrankten Frau Tietjeii begleitete Frl . Elisa¬
beth L a m b y , Wiesbaden , und entledigte sich dieses Amtes iehr
gewandt und mit viel bieichmack und Können . A . Plüschke .

Jtus Gau und Provinz

Jedes Gefühl für Ehre und Würde verloren

-= Darmstadt , 16 . April . Unter grober Verletzung der Bctricbs -
diszivlin suchte die 21jährige ' kaufmännische Angestellte Herta
Wink aus Ober -Ramstadt persönlichen Umgang mit französischen
Kriegsgefangenen , die sie durch deren Einsatz an ihrer Arbeits¬
stelle kennen geleint hatte . Sie ließ

'
sich mit einem von ihnen in

ein Liebesverhältnis ein und verlor schließlich in verwerflichster
Weise jedes Gefühl und jegliche Einsicht für die Ehre und Würde
deutscher . Frauen und Mädchen im Kriege , indem sie in der här¬
testen Zeit des vergangenen Kriegswinters wiederholt den ' Nach¬
richtendienst eines Feindfenders abhörte und die für die Zersetzung
der inneren Front des deutschen Volkes beftinrntten Meldungen
brieflich an den Kriegsgefangenen weitergab . Die vor dem Son -
dergericht in Darmstadt angeklagte Täterin wurde mit Rücksicht
auf die von ihr verschuldete Gefährdung der Wehrkraft des Volkes
ungeachtet ihrer bisherigen Straflosigkeit wegen verbotenen Um¬
gangs mit Kriegsgefangenen und Rundfunkverbrechens zu drei
Iahten und sechs Monaten Zuchthaus sowie zum vierjährigen
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . F

In die eigene Tasche gearbeitet

Worms a . Rh ., 16 . Avril . Seit 1911 verbanden beruf -
- liche Tüchtigkeit und eine dem äußeren Anschein nach zu¬

nächst auch überdurchschnittliche Einsatzfreudigkeit den Lebens¬
weg des jetzt 64jährigen Gustav Frank in Worms mit
der Entwickelung ' eines dortigen Großhandelsunternehmens .
Dio auffallende Entwicklung der privaten Vermögensverhält -
nisfe Franks führte im Verlauf eines jetzt vor dem Sondergericht
in Darmstadt durchgeführten Strafverfahrens zu der Feststellung ,
daß der Angeklagte sich seit Jahr und Tag auf Kosten seiner Firma
bereichert hat . Durch Büraschaftsverpflichtunaen , u Wechselschie¬
bungen , Verfälschen von Rechnungen und LastschrtztMtteln des
Postscheckoerkehrs , Belegfälschungen und Scheinbuchungen brachte

' Frank über 30 000 RM in seine Verfügungsgewalt , davon etwa die
Hälfte für sich selbst als eigenmächtige Aufbesserung seiner Ee -
haltsbezLge . Seit Kriegsausbruch ging der Angeklagte schließlich
dazu über , die in der bisherigen Weise auch weiterhin verun¬
treuten Firmengelder für eigene Zwecke in bar beiseite zu schaffen .
Dieses völlig unkaufmännische Verhalten mißachtete nicht nur das

kriegswichtige Verbot der Zahlungsmittelhortung , sondern offen¬
barte zugleich auch eine verwerfliche Steuermoral . Das Sonder¬
gericht verutteilte diesen „Biedermann "

wegen fortgesetzter Un¬

treue , fortgesetzter Unterschlagung , schwerer Urkundenfälschung und
wegen Eeldhortens zu vier Jahren Zuchthaus und 15 000 RM
Geldstrafe und mit Rücksicht auf die für seinen Berufsstand ehr¬
losen Tatmotive auch zum vierjährigen Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte .

= Bleidenstadt , 16 . April . Einer 21 Jahre alten Schaffnerin
wurde am Bahnhof der linke Fuß eingeklemmt , so daß sie
schwere Quetschungen davontrug . Vom Bahnhof Waldstraße , wohin
die Verunglückte sofott mit dem Zug gebracht wurde , transpor¬
tierte sie das Sanitätsauto ins Wiesbadener Paulinenstift .

= Frankfurt a . M ., 15 . Avril . In einem Dorf der Frankfurter
Umgebung fand dieser Tage eine Überprüfung der Geflügel «

bestände statt . Als die Kommision bei -einem Landwirt festgestellt
hatte , daß die Hühnerzahl mit der angemeldeten stimme und sich
schon zum Gehen wenden wollte , da hörte sie auf einmal ein
kräftiges Krähen , das aus der Scheune kam . Man stieg
also hinauf auf den Heuboden und stellte fest , daß dort ein präch¬
tiger Gockelhahn mit einer ganzen Anzahl nicht weniger schöner
Hennen versteckt war , die nicht angemeldet waren . Der Hahn hatte
dltrch sein unzeitiges und unerwünschtes Krähen sich selbst und

seinen Besitzer verraren , für den die,Sacke nuij noch eilt kleines
Nachspiel bat . Im Gallusviertel kam ein Arbeiter in eine

Stanzmaschine , wobei er den rechten Zeigefinger verlor .
— Ein junges Mädchen fiel bei der Ausbesserung einer Verdunke¬
lung vom Tisch und erlitt einen rechtsseitigen Br u ch des Ober¬
schenkels .

'
,

Hersfeld , 16 . Avril . 3n Laimbach brach in einer Scheune

Feuer aus , das sich schnell verbrettete und das Gebäude in

Asche legte . Wie die Ermittlungen ergaben , waren ein vier - und
ein fünfjähriger Junge die Urheber . Sie hatten mit Streich¬
hölzern gespielt und dabei das Feuer verursacht . durch das
wertvolles Bolksvermögen vernichtet wurde .

Frankfurter Börse vom 16 . April . Stimmung still . Dresdener
Bank auf 151 nach 150 ' / , festgesetzt . Etwas Umsatz hatte Frank¬
furter Hof . Reichsaltbesitzanleihe unverändert 174 ’/, . Steuergut¬
scheine I zogen auf 103 an . Tagesgeld 1‘ *

Wie Eisriesen zergehen . Die Eisberge , die sich im Frühjahr
oft aus den arktischen Gebieten auf die Wanderschaft begeben ,
schmelzen mit erstaunlicher Geschwindigkeit , sobald sie in wärmere
Meeresströmungen gelangen . Man hat dabei beobachtet , daß ein

Koloß von der Größe eines ganzen Häuserblocks innerhalb von

acht bis vierzehn Tagen zerschmolzen ist .

iMDeine spende ist
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Neues aus aller Welt

Der erste Erfinder des Augenspiegels . Holmholk gilt allge -

mein als der Erfinder des Augenspiegels : er hatte seine Methode
im Jahre 1850 veröffentlicht , und es ist ihm gelungen , ihr in

Ärzlekeisen Eingang zu verschärfen . Aber schon eine . Reihe von

Jahren vorher ist es einem Physiologen gelungen , in das Innere
des lebenden Auges einzusehen . Johannes Evangelifta Ritter von

Purkinje , der in Breslau und Prag , wirkte , veröffentlichte , wie in
der Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau " berichtet wird , im

Jahre 1823 ein Lateinisches Werk , in dem er mitteilte , daß er mit

Hilfe starker Konkavlinsen und einer Lichtquelle . die hinter dem
Beobachter ausgestellt war , den Hintergrund des Anges habe
betrachteil können : er hebt auch bereits hervor , daß diese Methode
für die praktische Medizin großen Nutzen bringen könnte . Seine

Veröffentlichung fand jedoch nicht die Beachtung , die sie verdient
hätte , und geriet bald in völlige Vergesseiiheit ; auch Helmholtz
kannte sie nicht . Überdies machte erst die Verwendung eines

durchlochten Hohlspiegels , durch den der Lichtstrahl in das zu
untersuchende Auge geworsen wird , wie Helmholtz sie Vorschlag ,
die Entdeckung reif

‘
für die Praxis .

Der letzte „Schwager " vom St . Gotthard . Es leben heule nur
nock ganz wenige von jenen Männern , die einst als Postillone in

prächtiger Utiiform stolz ihr .' Rößlein lenkten . Zu ihnen gehörte
auch der Tellenwirt Felix Renner in Andermatt , der jahr¬
zehntelang mit feinem Gespann den berühmten Alpenpaß Über den
St . Gotthard zwischen dem Reußtal und Tessin , einem der wichtig¬
sten Übergänge von Mitteleuropa nach Italien , befuhr . Mit
diesem Original ist nun im Alter von 94 Jahren wieder
ein Stück ehrwürdigster Verkehrstradition ins Grab gesunken .
Renner wußte viele

‘
interessante Einzelheiten aus der Geschichte

„ seines " Gotthardpaises zu berichten . Die 1820 — 30 erbaute Paßstraße
wurde seit 1882 durch die kunstvoll angelegte St . Gotthardbahn
überflügelt . Trotzdem fuhr Renner noch Tausende von Menschen ,
darunter Kaiser und Könige , aus seiner schweizerischen Heimat
hinab nach dem sonnigen Süden . So haben Wilhelm II . . Fried¬
rich II ., Franz Joseph I . von Österreich , Napoleon III . und dessen
Gemahlin Eugenie , ferner Bismarck und Moltke mit dem wackeren
Rosselenker alle Freuden und Leiden der gemächlich dahinrum -
pelnden Postkutsche geteilt .

Stockholm hat 613 754 Einwohner . Die Bevölkerung der schwe¬
dischen Hauptstadt betrug Anfang dieses Jahres 617 751 Personen .

U -Boote als Gliicksgötter der Strandgutfischer . Die Fischer der
nordspanischen Küste haben einen lohnenden Ersatz für die Sar¬
dinenfischerei gefunden , die durch die Seekriegshandlungen weit¬
gehend lahmgelegt worden ist . Biele Fahrzeuge sind jetzt mit der
Bergung von Frachten beschäftigt , die von versenkten britisch - ainerj -
kanischen Schiffen stammen . Die Strandgutsischerei scheint recht
einträglich zu sein , wie daraus heroorgeht , daß ein einziger Fisch -
dampfer kürzlich für 150 000 Peseten Rohgummi mit nach Hause
brachte . Außerdem werden fast täglich Kisten mit Konserven , Arz¬
neien und Wäsche , Butterfässer und Seidenballen aufgefischt , große
Mengen Treibholz werden von den Küstenbewohnern gesammelt ,
so daß sich unsere U -Boote als Gliicksgötter der Strandgutfischer
erweisen .

Für die -deutsche Hockeymeisterschaft der Männer
und Frauen liegt jetzt ebenfalls der Svielplan fest . Bei den
Männern find 16 , bei den Frauen 20 Gaumeister beteiligt . Die
Vorrundenspiele werden am 2 . Mai ausgetragen , doch gehen am
18 . und 25 . Avril einige Ausscheidungsspiele voraus .

Die Frauen - Hockey meist er von Hesien -Nassau und
Maifranken , SK . Frankfurt 1880 und Würzburger Kickers , trennten
sich in Frankfurt im Freundschaftskamps unentschieden 0 :0 .

FAMILIENANZEIGEN
—■ " ■ ■ - 1
Volker . Bie Geburt eines kräftig . Stamm¬

halters zeigen in . dankbarer Freude an :
Elsa Münch , geb . Nicolaus , z . Zt . St .-
Josephs - hlospitai , Herbert Münch .

. Wiesbaden . Bierst . Höhe 73, 12. April 43 .
Ihre Verlobung geben bekannt : Erika

Steckcer, Wwe -, geb . Kaufmann , Wies¬
baden , 3Iüdierste . 14, Günther Hänsch ,
Dresden , z Z . in einer Luftwaffen -Feld -
einheit im ■Ostdh . Wiesbaden , den
18, April 1943 ____ _

Ihre Vermahlung geben bekannt : Dr . Franz
Fiößncr , Gerda Flößncr , geb . Döring ,
Wiesbaden den 17. April 1943, Rhein -
gauer Straße 2. ________________

Wir haben uns termäfalt :. Wilhelm Dom ,
Unteroffizier , Wiesbaden , Dotzheimer
Straße Tfi "

, Ly Dom , geb . Ziegler ,
Ziegelhaus en bei Heidelberg , Karl -
Pflammer -Straße 12, Ziegelhausen , am
14. Apr (l 1943. __________________

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Robert Elter , Maria Elter , geb . Heller ,
Wattenscheid (Waldstr . 56) , z . Z. Wies¬
baden , Moritzstraße 32 . 17. April 1943.

Paul Lau , Elly tau , geb . Straudi , Wies¬
baden , Luxemburgstraße 4. Vermählte .
Kirchliche Trauung : 17. April 1943, nach -
nuttags 4 Uhr , Ringkirche . _____

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Bonney , Helga Bonney , geb . Zeller , Wies¬
baden , Sdiamhorststr . . 22, 2. , 17.April 43

Am 15. April entschlief sanft nach
langem schwerem Leiden meine liebe
Frau , unser liebes gutes Mütterchen ,
Schwiegermutter und Großmutter ,
meine liebe Schwester u . Tante , Frau

Emilie Holl
geb . Nickel

im 75. Lebensjahr .
In tiefer Trauer -. Valentin Holl ,
Kinder und Enkelkinder

Wiesbaden (Mittelheimer Straße 2) ,
Blskirchen , Frankfurt , 16. 4 . 1943.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
17. April , nadun . 3.45 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater und
Onkel , Herr

Ludwig Bind
Architekt

ist am Dienstag abend im 85. Lebens¬
jahr sanft entschlafen .

r? / Über Trauer : Lina Bind , geb .
Ludwig Bind , Else Sdunalz -

geb. Bind , Rudolf Bind , Otto
.-' Chmalzriedt , nebst 2 Enkelkindern

Wiesbaden , den 16. April 1943.
fand in der Stille statt .

_„JV Bei ĉldst,esudien bittet man ab¬zusehen .

Heute entschlief nach kurzem Leiden
im 90. Lebensjahre unsere innigstge -
liebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Tante , Frau

Wilhelmine Schmidt
geb . Becker

In tiefer Trauer : Die Kinder , Enkel
und Verwandte : August Schmidt ,
Bochum , Josef Schuster und Frau ,
Rosalie geb . Schmidt , W.- Biebrich ,
Sackgasse 5 , Wilhelm Schmidt , W.-
Sonnenberg , Bergstraße 7 , Philipp
Schmidt , Frankfurt a . M.

Die Beisetzung findet am Samstag ,
17. April , nachm . 2.15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen . Herrn Peter
Antoni , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

Im Namen d.er trauernden Hinter¬
bliebenen : Magdalene Antoni

W.- Dotzheim , Wiesbadener Straße 43.

Danksagung . Allen Freunden und Be¬
kannten , die meiner lieben Mutter das
letzte Geleit gaben , sowie für alle
Kranz - und Blumenspenden , sage ich
auf diesem Wege meinen besten Dank .

Paul Schmidt , z. Z. im Felde
Wiesbaden , den 15. April 1943.

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
beim Tode ihrer lieben Mutter , Frau
Margot Hirraheim , danken herzlich

Margot Prael , geb . Hirmheim ,
Clemens Prael

Wiesbaden , Steubenstraße 5.

vMr Danksagung . Für die herzliche
WW Teilnahme durch Wort und

Schrift zum Heldentod meines
inniggeliebten , herzensguten , hoffnungs¬
vollen Sohnes und Bruders August
Creß , Obergefr . in einem Gren .-Reg. ,
sagen wir allen unseren innigsten Dank .

In stiller Trauer : Frau Martha Creß
Wwe . nebst allen Angehörigen

Wiesb .- Biebri * , im April 1943,
Lohmühlweg

- W . Danksagung . Allen denen , die
versuchten , durch Wort , Schrift ,
Rat und Tat unser so schweres

Leid zum Heldentod unseres unver¬
gessenen , herzensguten Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels und Neffen
Paul Tigges , Gefr . in einer Luftwaffen -
Einheit , zu lindern , sagen wir hiermit
unseren aufrichtigen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Familie Karl Tigges

W.-Dotzheim , Frauensteiner Straße 31.'

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenheit . Überführungen ,

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung ; W ---
Wochenschlußandacht ;*HG --- Hauptgottes¬
dienst ; GF •= Gottesfeier ; KdG — Kin¬
dergottesdienst ; Abm = Abendmahl .
Samstag , 17. April . Bergkirche : 18 W ,
Dr . Vömcl . — Sonntag , 18. April , Palm¬
sonntag . Marktkirche : 10 HG . Dr . Born -
gässer ; 11.15 KdG ; 17 G , Dr . Vömel ;
16 AbmG der Schwerhörigen , Dotzheimer
Straße 4 , Dr . Borngässer ; Gründe . 18
PassG , Abm , Dr . Bonjgässer . — Berg¬
kirche : 10 HG , v . Bcmus ; 11.15 KdG ;
17 PassG , v. Bernus ; Gründe . 18 GassG ,
Abm , v . Bernus . — Ringkirchc ; 10 Pass¬
GF . Mulot ; 11.15 KdG (1. d . Kreuzk .) ,
Mulot ; 11.15 KdG Klarenthaler Str . 2,
Hahn : Gründe . 20 PassG , Abm , Hahn .
Lutherkirche : 10 HG , Maisch ; 11.30 KdG ;
Gründe . 17 PassG , Abm , Dr . Vömel . —
Kreuzkirche : 10 GF , Keller ; 11.15 KdG :
Mi. 16, Mulot ; Gründe . 18 PassG , Maisch .
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff ; Gründe .
19 PassGF , Eichhoff . — Wiesb .-Biebrich :
Hauptkirche : 10 HG , Conradi ; 11.15 KdG ;
Oranierkirche : 10 HG , Albert ; Wald¬
straße : 10 HG , Cuntz ; Gründe . Haupt¬
kirche : 18 AbmG , Albert . ' — W.-Dotz¬
heim : 14 HG . Weimar . — W.-Schierstein :
10 HG , Weimar . — W.-Bierstadt : 10 HG ,
Zimmermann ; 11 KdG . — W.- Sonnen -
berg : 10 HG , Lic . Dr . Grün ; 11 KdG . —
W.-Rambach : 13.30 HG , Lic . Dr . Grün .
V/.-Igstadt : 13 GF , Wick .

Katholische Kirche . St . Bonifatius - Kirche :
M. : So . 6. 7, 8 , 9 , 10, 11.30 u . 18.45,
Fastenpredigt . — Mo., Di . , Mi . : M. 6.30,
7.15, 9 ; Do . 9. — Beicht : Sa . u . Mi . 16 b ;
19.30 u . n . 20.15. So . 6—8, Gründe . 6—9.
Maria -Hilf -Kirche : So . M. 6 .30, 8 , 9 , 10 ;
Andacht 18 Uhr ; Wo. M. 6.30, 7.30,
8.30 Uhr ; Di . u . Fr . 6.15 ; Beichtgelegen¬
heit Sa . 16— 19 u . n . 20, So . ab 6.45 Uhr .
Dreifaltigkeitskirche : M. So . 7 , 8 , 9,
10 Uhr . Wo. 6 .30 u . 8 ; Mi . 6 u . 7
(statt 6.30). Gründe , u . Karsa . 8, Karfr .
9 Uhr . Andacht : So . 14.30 u . 20, Mi . u .
Karfr . 20 Uhr . Gründe . 20 Uhr Fastenpr .
Beichtgel . : So . u . Gründe , ab 6 .30, Mi .
u . Karsa . 16— 19 u . nach 20 Uhr . —
St. Elisabethkirche : Palmsonntag : M 6.30 ,
7.30, 8.45, 10 u . 11.30 (nach nächt !. Flie¬
geralarm : 10. 11, 12 u . 20 Uhr ) ; And . :
So. u . Di . 20 ; Werkt . M. 6.15. 7.15 u .
8 Uhr (Mittwochs 7.15 fällt aus ) . Grün¬
de . Hochamt 9 ; Karfreitag : Beginn der
Liturgie 9. Karfreitag : Beginn der Liturgie
9, Karfreitagspredigt 18 ; Karsamstag :
Weihen 7, Hochamt 8.30 Uhr . Beichtgel . :
Sa. 16—19 u . nach 20 ; So . , Di . u . Do .
bis 8 ; Mi. 17—19 Uhr .

Alt - kath . Kirche , Schwalbacher Str . : 10 Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u. Mi.

20 Uhr . — Ev .-luth . Dreieinigkeitsgem .,
Kiedricher Str . 8 : So . 10 HG , Pfr . Eik -
meler . — Baptistengem ., Adlerstraße 19 :
So . u . Karfreitag 15.30 GD .

TIERMARKT

Hündin , Rehpintsch .-
Art , in nur gute
Hände zu verkauf .
Mitte Mai werfend .
L 667 TV.________

Schäferhund , jung . ,
Rüde , 5 Monate , zu
verkaufen . Bade ,
Riehlstr . 8.__

Mannheimer Zwerg¬
spitz , reinrass . , ges .
Genaue Angeb . m.
Preis u . L 673 TV.

Poxterrier -Rüde ges .
Preisangebote an
W. Rieser , Auringen
Wiesbaden 5 , Tel .
Wiesbaden 27560.

Drahthaar - Foxterrier
(Rüde ) m . Stammb ,
für 250.- zu ver¬
kaufen . S 665 TV.

Schnauzer , schöner ,
wachsam , zu ver¬
kauf . Nur Sonntag .
Bahnhofstr . 19, 1.

Wellensittiche ,
Zebrafinken , jap .
Mövchen , Kreuz¬
schnäbel Zeisige ,
Berg - u . Buchfinken
zu verk . Schiebet
Webergasse 24, H . 2

Kätzchen in gute
Hände zu verseh .
Dotzh . Str . 85, P . r

Blaustirn -Amazone ,
s . z . , vk . Schiebe ! .
Webergasse 24 H . 2

VERLOREN • GEFUNDEN

Geldbeutel , Inhalt u .
a . ein Kettchen m .
Kreuz (Erinnerung
an die Mutter ) ver¬
loren . Der ehrliche
Finder wird ge¬
beten , denselben
gegen reichliche
Belohn , im Hotel
..Einhorn " abzu¬
geben .

Wellensittich ent¬
flogen . Abzugeben
gegen Belohnung
Webergasse 44 . 1.

Manschettenknopf ,
gold . , Donnerstag
abend v . Luftschutz -
haus b . Ring , Dotz¬
heimer Str . rechte
Seite , verlor . Geg .
Bel . abzug . Fund¬
büro , Friedricbstr .

VERSCHIEDENES

Wer übernimmt lau¬
fend Instandhaltung
der Garderobe für
berufstätige Frau ?
T 666 TV.

Brautkleid m.Schleier
Gr . 42/44 , zu ver¬
leihen . Schwarz ,
Rheingauer Straße
Nr , 5 , 1. St .

Wer klopft Teppidie .
W 665 TV .

Welcher Schneider
oder Schneiderin
macht die Woche
einen Sakko oder
Jacke mit ? (Dauer¬
arbeit .) S 670 TV.

Wer nimmt einzelne
Möbelstücke als
Beiladung mit nach
Bodenheim a . Rh . ?
Sieben , Bertram -
Straße 16, 1. IMMOBILIEN

Empfehle mich im
Flicken u . Ausbess .
v Leib - u . Bettw .
Adr . TV. Sc

Suche nettes Einf .-
Haus , möglichst
Stadtrand . Biete :
Villengrundstüdt a .
der Bergstr . Ang .
u . T 651 TV.Wer leiht Kinder -

sportwag . f . einige
Wochen . Schäfer ,
Seerobenstr . il , M. 2 Hausgrundstück ,

Preis 80- b . 100 000
ges . W 651 TV.Frau , ältere , zum

Stricken od Häkeln
v . Decken gesucht .
G 668 TV. PACHTGESUCHE

Wer ändert u . näht
für Berufstätige ?
M 673 TV.

Garten zu pacht , od .
zu k. ges . Kannen¬
berg , Blücherpl . 2.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Holzabfuhr . Mit Rücksicht auf die Buchelmast des letzten Herbste *
wird , zur Vermeidung von Beschädigungen des Jungwuchses in
den Distrikten 18 b, 34 a , 37 a ,

' 56, 61 a , 134 a , 134 c die Holz¬
abfuhr in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juli 1943 verboten .

______________ DerForstmeister des Forstamtes Chausscehaus . -

Verteilung von Gemüsekonserven , Die in meiner Bekanntmachung
vom 5. März 1943 getroffenen Bestimmungen werden .hinsicht¬
lich der Gemüsekonserven in Dosen wie folgt ergänzt :
1. Die Inhaber der ,,Bezugskarte für Gemüsekonserven und
Trockengemüse ” können im Rahmen der bei den Kleinverteilern
vorhandenen Vorräte ab sofort auf die noch nicht eingelösten
Bezugsabschnitte nach freier Wahl entweder Dosenkonserven
oder Gefrierkonserven beziehen .
2. Bei dem Einkauf von Dosenkonserven sind die Bezugs¬
berechtigten nicht mehr ah ein bestimmtes Geschäft gebunden .
3. Die Frist für den Bezug von Dosehkonserven wird bis zum
30. April 1943 verlängert .
4. Die Kleinverteiler sind verpflichtet , die ihnen zum Einkauf
von Dosenkonserven vorgelegten Bezugsabschnitte der Kon
servenkarte ihren Vorräten entsprechend ohne Vorbestellung
zu beliefern . *
Wiesbaden , den 15. April 1943.

, Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

HEIRATEN GESCHÄFTSANZEIGEN
Fräuleirf , Anfang 40,
bisher als Wirt¬
schafterin io ersten
Häusern tätig , gut .
Ausseh ., solide u .
verträgl . , sucht die
Bekanntschaft eines
ebens . charakter¬
festen Herrn in ge¬
ordneten Verhält¬
nissen zw. Heirat
bis zu 60 Jahren .
Witwer mit Kindern
angenehm . Nur
ernstgemeinte Zu¬
schriften erbeten u
F 663 TV.

Wenn Sie den guten Crem - Ellocar aufge¬
braucht haben , dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fort . Für uns ist er
wortvoll 1 Geben Sie denselben mit -dem
Deckel Ihrem Händler zurück , welcher
aMe leeren Ellocar -Crem -Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibt .
Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten

• um so früher eine neue Packung hoch¬
wertige Crem - Ellocar .

Rohrbecks Bronchia !-Tee verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chialkatarrh , Erkältung , Asthma usw . —
Alleinverkauf in der Drogerie Minor ,
Ecke Schwalbacher und Mauritiusstraße .

42jähr . kath . Dame
wünscht sich mit
geb . Herrn , der ein
liebes Heim sucht ,
wieder zu verheir .
Wohn . vorh . Zu -
schr . A 229 TV.

Entwickeln — Kopieren — Vergrößern
kurzfristig bei Optik - Photo Bouffier ,
Rheinstraße 49 , Eckhaus Kirchgasse .

Salus -Kräuter -Tee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Refe :iihatis Friedrichstr . 18. a Schillerpl .

Robert U.- .d ) vorm . Berthold Jacoby . Wies¬
baden . Tajnusstraße 9 . Tel . 59446 , 23847 ,
23848, 23849, 23880. Spedition *Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Witwer , 62 J . 1.72
gr . , o . Anh . , eig .
Wohn . , in gut . St . ,
w. Frl . od . Witwe
o . Anh . , i. Alter v .

,40-55 J . , kennen zu
lernen zw. baldiger
Heirat . Zuschr ., w.
mögt , mit Bild , w.
zurückgesandt wird ,
u . L 641 TV

UNTERRICHT

Bilanzbuchhalterprüfung . Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskunft Dr . Jaenicke ,
Rostock 63 G.

Nachhilfe i. Rechnen
u . Beaufsichtigung
der Schularbeiten
4mal wöcfaentl . für
11jähr . Schüler ge¬
sucht Tel . 27076 . '

Wer erteilt jungem
Mädel Unterricht im
Gitarrespiel ? Ang .
H 660 TV.___

Jung , Mädel erteilt
Schülern der unt .
Volksschulkl . Nach¬
hilfe S 667 TV.

W. g. Unterricht in
Stolze - Schrey . k.
Anfäng . Geber *
holung . W 669 TV,

Vollwaise , 28 Jahre ,
kath . , 1,75 groß ,
saub . Erscheinung ,
wünscht auf diesem

kennen zu lernen
zw . spät . Heirat .
Aussteuer u . Ver¬
mögen vorhanden .
A 207 TV.

Erteile hilfsbedürft .
Schülern Nachhilfe¬
stunden in Mathe¬
matik und Deutsch .
A 215 TV.
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HS.- CemeinlthalK ( ? r Kral! dünn Freufk
Ast ^ ria Bleichst ? . .30 Tel . 25637 .

„ Reise in die Ehe ” . Ein heiterer Film
vom Bodensee , in welchem uns Helge
Roßwaenge mit dem Schlager : „Verlieb
dich nicht am Bodensee “ erfreut . In
weiteren Rollen Maria Beling . H . Speel -
mans , Paul Henckels u . a . m . Jugend¬
liche zugelassen /Anfangszeiten : 15,
17,15, 19,30 Uhr .

STELLENGESUCHE
Tausch : 3-Zimmcr -
Wohn . mit Komf . ,
ruh . sonnige Lage ,
i . Kurviertel Wies¬
baden , Nähe dei
Omnibushältestclle .
Preis monatl 110.-
inkl . Heizung , geg .
4—6-Zim .-Wohnung
in guter Lage mit
Komfort . monatl
Mietpreis bis 250.-
zu tausch gesucht .

Biete 3-Zim .- Wohn ,
mit Etagenheizung ,
Nähe Bahnhof . —
Sudie 4-2 .-Wohn . .
Erdgeschoß oder
1. Stock , mit Heiz .
H 670 TV.

Wanderung . Sonntag , 18. April , Ortswaltung
Biebrich : Kaiserbrücke , Mombach , Lenne -
berg , Heidesheün , Budenheim , Nieder¬
walluf , Schierstein . Treffpunkt : 9 Uhr ,
Rheinufer .

Weiblich Stenotypistinnon¬
lehrstelle z. 1. 5.

, gesudit . H 673 TV.Krankengymnastin ,
staatlich anerkannt
(Münchener Schule ) ,
sucht ab 1. 7. Stelle
i . Krankenhaus od .
Lazarett nur in
Wiesbaden Angeb .
W 667 TV.

Männlich Sudie leeres Zim . m .
Kodigeleg . od . kl .
Küche , P . , N . Ring¬
kirche . Gebe leeres
Zim . m . Kodigeleg .
u Abstellr . Vdh . i .

Zwei Kraftfahrer mit
Führerschein 4, 3 u .
2 suchen Beschäfti¬
gung a . Nachmittag .
S 671 TV.

THEATER • KURHAUS
Union - Theater . Rheinstraße 47 .

„ Meine Tochter tut das nicht “ mit
Geraldine Katt , Rolf Wanka . Jugendliebe
keinen Zutritt .Deutsches Theater Sa . 17. 4. , 19 bis

nach 21 Uhr , außer Stammreihe, , zum
1. Male : , ,Der Fälscher “ . Preise C. Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .

„ Das alte Recht " . Jugendliche zugelassen .
Lohn - und Masdiinenbuchhalter , perf ., auch

in allen verkommenden kaufm . Arbeiten ,
sucht sich zum 1. 6. 43 nach Wiesbaden
oder Umgegend zu verändern . Angebote
erb . u . A 216 TV.

VERKÄUFEDeutsches Theater . Wochenspielplan .
Mo . 19. 4. . 19 bis nach 21 Uhr . A 28 :
, ,Der Fälscher “ . Pr . C . — Di . 20. 4. , zum
Geburtstag des Führers , 18.30 bis gegen
21 .15 Uhr , B 27 ; , ,Der Waffenschmied “ .
Pr . B. — Mi . 21. 4 . . 19 b . n . 21 Uhr , G28 :
„ Tanzabend “ . Pr . B. — Do . 22. 4. . 19 bis
nach 21 Uhr , C 28 : , ,Der Fälsdier “ . Pr . C .
Fr . 23. 4«, 17—21.30 Uhr , E 27 : „ Tristen
und Isolde “ . Pr . A. — Sa . 24. 4. , 19 bis
21 Uhr , auß . St . : „ Die deutschen Klein¬
städter “ . Pr . C . — So . 25. 4. . 18 bis
nach 21.15 Uhr , auß . St . ; „ Margarete “ .
Preise A. Keine schriftL oder fernmündl .
Vorbestellungen . — Mo . 26. 4 -, 18.30 bis
geg . 21.30 Uhr , a . St . : „ Paganinl “ . Pr . B.
Keine schriftL oder fernmündl . Vorbest .

.Luna -Theater , Scbwalbacher Str .
„ Traummusik “ . Reißzeug , g. erh ..

20.- . Rheinstr . 84.
3. Stock . 11- 16 Uhr

Wanduhr , schöne
(Freischwinger ) für
65 Mk . , nur an
Privat . Gerlach ,
Luxcmburgstr . 11,

Dachstock .

Park - Lichtsniele Wicsb .-Biebrieh .
Freitag bis Montag der große Revue -
Film der Ufa mit Marika Rökk : „ Hab
mich lieb !” Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn • Wo . 19,30 , Sa . u . So .
auch 16 Uhr . Sonntag 13 Uhr Jugend -
vorsteilung : , .Rumpelstilzchen ' .

Re ' " l - Lh htspiele , W . -Dotzheim .
„ Die Entlassung “ .

Vollkaufmann , 40jährig , technisch versiert ,
mit reicher Erfahrung auch aus leitender
Übersee - Tätigkeit (Werkzeuge , Eisenw .,
Masch , u , tedm . Artikel ) , geschickter
Verhandlungsführer , z . Z . selbst . Ven -
Kfm ., sucht sof . verantwortl . , gut .dot .
Vertrauensposten . Ang . u . A 195 TV.

Wiihelm - Busdi -AIb . ,
Jubl .-Ausgabe 40.- ,
Wochensdi .-Kriegs -
-mim . 14/18, eingeb .
35.- . Adr . TV. Rm

Holz Waschtisch , weiß
m . .Marmorplatte u .
Spiegel , für fließ .

. Wasser für 25 Mk .
Elsässer Platz 9 . P .

VERMIETUNGEN
Maulwurfmantel , Gr .
42, güterhalt . , 1000
Mk . Adr . TV. Oo

Frack , Gr . 1,70, gut
erh .. aus la Woll¬
stoff . auf Seide ge -'
arbeit cinschl . zwei
weiße Frackwesten ,
zusammen 60 Mk .
Adr TV. Ru

Taunus -Lichtspiele . W .-Bierstadt .
Fr . bis Sa . „ Die heimliche Gräfin “ .

Eßzimmer u . Schlaf¬
zimmer , 2betti

‘
g .

gut möbliert , mit
Küdienbenutzung .
am Lindenhof , zu
vermiet . Ohne Be¬
dien . und Wäsche ,
90 Mk . «Miete . —
Adr . im TV. Rv

Nähe Bahnhof groß ,
schön . Wohnschlaf¬
zimmer , 2 _ Betten ,
mit Heizung , fließ .
Wasser , Telefon
und voller Ver¬
pflegung ab sofort
zu vermiet . Preis

‘ 220 672 TV.
Zimmer , möbl .. frei

Adblfsallee 34, 2.

Sprungfedermatratze ,
15.— , Gobelinwand
(gewebt ) 1,35X2,25 ,
für 40 Mark . Adr .
im Tagbl .- Verl . Qi

Zimmertür 15 Mk
Tel . 28321

3- Kronen - Llehtsniele Sehierstein .
„ Ein Zug fährt ab “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 17. April , 19.30—21.30 Uhr :
„ Liebe auf den ersten Blick “ .

SPORTKALENDER

NS.-Reichsbund für Leibesübungen , Kreis 25
Wiesbaden . Samstag , 17. April , 19.30 Uhr ,
im kleinen Kurhaussaal : Sportführer -
Tagung verbunden mit Feierstunde . —
Sonntag , 18. April : Kampfbahn an der
Frankfurter Straße , 13.45 Uhr : Handball -
Städtespiel Wiesbaden —Frankfurt . 1$ Uhr :
Fußbail Gau Hessen -Nassau —Moselland .
16.45 Uhr : Fußball HJ .- Auswahlspiel .

Wohnz .- Lampe 15.-
Schwarz , Rhein -
gauer Str . 5. 1.

Krank .- Gummi - Luf t -
ing . s . mass . . 25 .-

zi verk . evtl , zu
tauschen gegen gut
erhaltene , große
Damentasche Adr .
fagbl .-Verl . Rn

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Wochenspielplan . Montag , 19. April , 19.30
bis 21 .25 Uhr : „ 360 Frauen “ . — Diens¬
tag , 20. April : Theater geschlossen . —
Mittwoch, , 21. April , 19.30—21.25 Uhr :
„ Liebe auf den ersten Blick “ . — Don¬
nerstag , 22. April , 19.30—21.40 Uhr :
„ Pygmalion “ . Als Gast : Walter Reymer
vom Volkstheater Wien . — Freitag , den
23. April : Theater geschlossen . — Sams -

'
tag , 24. April , 19.30 bis gegen 22 Uhr ,
Erstaufführung : „ Das Konzert “ . Lust¬
spiel in 3 Akten v . H . Bahr . Inszenierung
Dir . Max Müller . Als Gast ; Walter
Reymer vorn Volkstheater Wien . — Sonn¬
tag . 25. April (Ostersonrhag ) , 15.30 Uhr :
„ Liebe auf den ersten Blick “ . 19.30 bis
gegen 22 Uhr : „ Das Konzert “ . Als Gast :
Walter Reymer vom Volkstheater Wien .
Montag , 26. April (Ostermontag ) , 15.30
und 19.30 Uhr , und Dienstag 27. April ,
D .30 Uhr , drei Gastspiele der Rhein -
Mainischen Landesbühne Frankfurt a . M. :
„ Flitterwochen “ . Lustspiel in 3 Akten .

Herren -Hose , braun
gestreift , gut erh . .
schmale Figur , 20.-
Adr . im TV. Rz

i Zimmer , kl . , mbl . .
im Souttyraki , mit
Zentralhciz ., ohne
Wäsche , an berufs¬
tätige Dame ohne
Küchenbenutzung
zu vermieten . Ang .
G 664 TV.

Zim . , möbl . , sep . .
an ber . Herrn zu
vm . , ohne Wäsche ,
Schierst . Str . 82, P .

Gummistrumpf , Gl .
8, lang , g e . . 9.- .
Oranienst .17, H . 1 1

2 Sommer -Hüte , gut *
erh . . 15 u. 20 Mk .
Bleichstr 47, 2 r .
nach 17 Uhr .

Zimmer gm möbl . .
z ' 1 Mai an Ber .
zu v Adr . TV. Ri

Fußball . Reichsbahn Wiesbaden — Reichs¬
bahn 05 Mainz Samstag , 17. April , 18.30
Reichsbahnplatz , Freundschaftsspiel .

3. Kriegs -Hallen - Schwimm -Wettkämpfe des
Schwimmklub Wiesbaden 1911 e. V. am
18. April um 14 Uhr im Aug .- Vik .- Bad

*zu Wiesbaden .

Zucht - u . Singkäfige
für Kanarien , 2—60
M., Luftpumpe für
Aquarium 20 Mk . ,
Sammlung Geweihe
2—25 Mk ., Paneel¬
brett 15 M .. Hand¬
tuckhalt . 3 M. Hell -
mundstr . 15, 2 Vdh .

Rundstridcmasdiine
für 50 Mk Hie «
Seerobenstr . 11. 1

2bett . Salon (drei
Fenster ) ab 1. Mai
m. etwas Küchen¬
benutzung zu vm .
Gr . Burgstr . 13, 1.

Zimmer , gut möbl . ,
sonnig , an berufst .
Herrn od Dame zu
vermiet . D 668 TV.

Ackerer Herr findet
schönes möbliertes
Zim . mit Heizung .
Badbenutzung und
voller Verpflegung
in gutem Hause
zum 1. Mai . Ang .
F 672 TV.

Schnürsdiuhe (43) , g.
erh . , 25.-, Sofa 25.-
Wanduhr 25 Mk .
Rode , Kaiser -Fried -
ridi -Ring 10, 4.

VERSICHERUNGEN
Spangenschuhe , br . .
Gr . 38 gut erh . ,
hoh . Absatz , 10.- ,
Pumps . Gr 38.
hoher Absatz , gut
erh . . geg gleichw .
fl . Abs . , zu tausch .
Moritzstr . 60, H . 2 r

Kranken - Versicherung ! Jetzt auf jeden Fall
bei einer leistungsfähigen Kranken¬
versicherung , die bei niedriger Prämie
und Gewinnbeteiligung auch ausreichende
Hilfe im Krankheitsfalle leistet Lassen
Sie sich ein Angebot durch uns machen .
Vereinigte Krankenversitherungs A. G.
Wiesbaden , Kranzplatz I . Fetnspr . 27882.
Leiter Freiherr v Massenbadl

Zim ., sep . . möbl .,
zu vm . nach 17 Uhr Mansarde zu verm .
Saalgasse 20, V. 2 Adolfstr . 6 , 2 Motorrad , 120 cem

fahrbereit , f . 200 .
und elektr . ' Rasen¬
mäher , 120 Volt ,
gebrauchsfertig , mit
Kabel u . Steckdos -,
für 250.- . Näheres
durch Tel . 27058 od .
Adr . im TV. Rw

MIETGESUCHEKurhaus Samstag , 17. April , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16.00 und
19.30 Uhr : Konzert . Leitung : Aug . König . Komf .- Doppdschlaf . u . Wohnzimmer mögt .

Kurviertä , von Ehepaar ges . Wäsche
wird gestellt . D 665 TV.

Banjo , g. erh . , 40.- ,
Mandoline 30.— .
Hartei , W. - Dotz¬
heim , Ludwigstr . 8Kurhaus Wochenspielplan . Montag , den

19. April , 19 Uhr : „ Wort und Klang im
Frühling “ . — Dienstag , 20. 4., 19.30 Uhr :
Festkonzert . —- Mittwoch , 21. 4 . , 16 Uhr :
Konzert . 19.30 Uhr : Klavier - Abend Irm¬
gard Kutsch . — Donnerstag , 22. April ,
19 Uhr : Öffentl . Generalprobe zur Joh .-
Passionr — Freitag , 23. April , 17 Uhr :
Johannes - Passion von Joh . Seb . Bach. —
Samstag , 24. April , 19.30 Uhr : Lieder - u .
Arien - Abend Anne - Sophie Andresen -
Grunwaldt . — Sonntag , 25. April , 19 Uhr :
Abschieds • Konzert Vogt . Beethoven :
IX . Symphonie .

Brunnen - Kolonnade . . Täglich (außer Montag )
11.30 Uhr : Konzert .

BAUSPARKASSEN Teilwohnung , 2 bis 3
Räume , Part oder
I . Stock , in . Heiz .,
Gas od . elektrisch .
Kocher gcs . Angeb .
T 646 TV .

2- 3 Zim . u . Küche
und Mansarde in
Villa od . in 2- bis
Z-Familienhaus von
Kaufmann gesucht .
L 664 TV.

SchlafzimmerfEinbett
mit Matr .) 350 -
Nüße .-Tisch (rund )
60 » . 2 Stühle 10.- .
Trümospiegcl 100.- .
Anzuseh . nur von
19 bis 20 Uhr .
Adr . TV. Rt

Im eigenen Hause hat man mehr vom
Leben ! Mit unserer Hilfe können Sic
auch bei bescheidenem Verdienst und ohne
Ihre Kräfte zu Überspannen nach dem
Kriege zu einem schönen Eigenheim
kommen . Wir zeigen Ihnen gern den
Wegl Zusendung unserer Druckschriften
kostenlos und unverbindlich I öffent¬
liche Bausparkasse für den Reg .- Bezirk
Wiesbaden , Abteilung der Nassauisdien
Landesbank Wiesbaden , Rheinstr . 42/44
(Landesbank -Gebäude ) , Bismarckring 19,
Langgasse 27.

Kinderwagen gebr .,
mit Ricmenfedc -
tung und Gummi -
rädc für 30 Mk .
Rump Wielandstr .
Nr . 23, 1 St

Wohn . , klein , mbl . ,
o . 1 Zim . m . Heiz .,
fließ . Wasser und
Kochgelegenheit in
gut . Hause (mögt
Stadtrand ) v . jung .
Akademikerin ges .
» 671 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
m . fl . Wasser , evtl .
Bad , von Herrn
zum 1. Ma! gesucht .
Ang . u . A 222 TV.

Schlafz . , weiß . 350.-
Holz - u . Mctällb .
ä 15.- . Kom . 15.- ,
Tisdimangd 10.— .
Holland , Sedanstr . 5

Kinderwagen , g. e„
35 J -I . Adr . TV. Rx

Gasherd , 2flsm . mit
Wärmeplatte und
Schlauch 15.- , groß ,
seid Lampenschirm
6 . . AjJr. TV . Rk

Zimmer , elnf . mbl . ,
mit 2 Betten und
Küchenbenutz . ges .
F 660 TV. Kompl . Bett 80.- , u .

Kleidcrscbr ., Nuß¬
baum , 80.- . Adr .
Tagbl .-Verl . Ko

Kleine Wohn . , 1 Z.
u . K. oder 2 Zim .
mit Hochgelegen !!. ,
mögl . am Außen¬
rand der Stadt ,
ges . Tel . 21633.

VARIETES
STELLENANGEBOTE

Zimmer , möbl . , von
berufst , Herrn ges .
Ang . an Schröder ,
Hotel Luisenhof .

Gummibäume 25 u .
45 M Wühelminen -

* straßc t 3Scala Groß -Varietd . Telefon 25950
Ab heute täglich 19,30 Uhr : Das große
Osterfest -Programm : La Alba , spanische
Tänzerin ; Mum und Mümchen , Sd - iell -
Mal - Akt , 2 Hugos , das grüße Lachen .
Les Gebärd , Balance -Sensation , Gloria
und Splendit , Hunde - Dressur -Akt , Josef
Blank u . Co „ Eqüilibristik - Akt , zwei
Allotrias , lustiger Sketsch . 5 Waldos ,
die Meister auf dem Schleuderbrett .
Samstag u . Sonntag 15,15 Uhr Famllien -

~ Vorstellung . Vorverkauf tagt ab 16 Uhr .

Wollmatratze , 3tei !. ,
93 breit , 30 Mk .
5 u . 6 Uhr . Bauer ,
Schulder ; Nr . 11,
3. Stock rechts .

Weiblich FIMUrlU , die auch
1. Nähen v . Kind .-
Kleldern erfahr , ist ,
für einige Tage in
federn Monat gcs .
8 «72 TV. .

Jauchpumpe m. Holz¬
stock u . Gußauf¬
satz 50 Mk . Wies¬
baden - Bierstadt ,
Talstraße 1.

Zim ., freund !, mbl . ,
in Vorort Wies¬
badens m. Straßen¬
bahn - o . Omnibus¬
linie errelchb . . von
Junger Graphikerin
zum 1. Mai ge-

Schneiderin od .Nähe -
rin für ganze oder
halbe Tage gesudit .
Frau mit Nähkennt¬
nissen wird ange¬
lernt . Stuber u .
Martin . Luzemburg -
straße 2.

1 Zimmer m. Küche ,
leer , audi Teflwoh -
nung gesucht . An¬
geb . u. G 661 TV. Toilettentisch für 70

M z. verk . Rumpf ,
Saalgasse 8.

Dahlienknollen vk .
Telefon 23675.Servierfrau über 45

Jahre stellt ein .
Cafe - Restaurant
Blumenwiese im
Kurpark .__________

2-Zim .-Wohng . ges . ,
pvtl 2 leere Zim .
G 671 TV. Zimmer , gut möbl . ,

Babahofsgeg . , Linie
8 oder 6 gelegen ,
möglichst fließend .
Wasser , von gebild .
berufstät . Dame ab
sofort für dauernd
gesucht . Angeb . u .
E 665 TV.

KAUFGESUCHE2- Zimmer - Wohnung
abgeschl . , mit Bad
und evtl Heizung ,
In Wiesbaden oder
nähere Umgebung
gesucht . Frontspitz -
Wohnung in Villa
nicht ausgeschloss .
4-Zimmer - Wohnung
mit schön , gepflegt .
Garten in Neuwied
am, Rhein kann in
Tausch gegeben w .
G 655 TV.

Kinderfrfiulein oder
Schwester od. Mäd¬
chen zu 3x/t jährig .
Jungen sofort ges .
Kapcllenstr . 79 , 1.
Tel . 27824 u . 21635

Radio -Apparat (üt betriebliche Zwecke , neu
oder gebraucht , schnellstens zu kaufen
ges . Angebote an die Einkaufsabteilung
der Fa . Biendax - Fabrik R . Schneiders Go .
Mainz .

LICHTSPIELE
2 Servierfräulein u .
2 Spulerinnen in
Aushilfe gesucht .
Telefon 27860 .Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .

. „ Zwei glückliche Menschen “ , ein Wien¬
film . In den Hauptrollen : Magda Schnei¬
der , Rolf Albach - Retti . Jane Tilden .
Charlott Daudert . Eine amüsante Komö¬
die um eine Rechtsanwaltsebe . in der die
beiden Gatten zugleich als Kläger , Be¬
klagte und Verteidiger auf treten . Spiel¬
leitung ; R. W Emo . Kulturfilm , Wochen¬
schau . Bühnendarbietung . Wo. 14.30 ,
16.50 , 19.30 Uhr . Nicht für Jugendliche .

Zwei Servierfräul .,
ältere Frauen f. d.
Küchen jeden Sonn¬
tag nachm . gesucht .
Cafä Orient . Unter
den Eichen

Fräulein , einfaches ,
in Bäckerei zum
Verkauf gesucht .
Adr . TV. Sc

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz¬
straße 6. Ruf 20930.Zimmer , gut möbl, ,

mögl . i . EinfaptlL -
Haus sof . od . 1. 5.
gesucht . G 672 TV.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen n . Metalle
kauft Markloff, . Hellmundstraße 52.Hausgehilfin von 9

bis über Mittag an
3 od . mehr . Werk¬
tagen ges . .Geh . Rat
Kirchhoff , Kalser -
Fr .- Ring 11. 1.

Küchenhilfe f Werk¬
küche Nähe Kahle
Mühle für ;ofort
gesucht . M 667 TV

Lagerraum , gr . , leef .
zum Möbelunter¬
stellen baldigst ge¬
sucht Oranienstr . 60

Welch . Villcnbesitzcr
vermietet höh . Be¬
amten i. R. 4 Zim ?

kauft «Georg Lied Wiesbaden . Adler -
. Straße 31. Telefon 22691

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Der Ochscfikrieg “ . Ein Ganghoferfilm
der Ufa mit Elfriede Datzlg , Paul Richter ,
Willy Rösner , Fritz Kämpers . Drehbuch :
J . Dalman , P . Ostermayr . Musik : Win¬
fried Lillig . Spielleitung : Hans Deppe .
Produkion : Peter Ostermayr . Eines der
schönsten und letzten Werke Ludwig
Ganghofers als filmische Nachdichtung
voller Kraft und Eigenart . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau . Täglich
14.30 17.00, 19.30 Uhr . Für xJugend¬
liche zugelassen . Vorverkauf Samstag u .
Sonntag vön 11—13 Uhr .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Frauen für Abfüll
arbeiten gcs . Brise ,
Bismarckring 12.

Hausgehilfin f . Etag .-
Haushalt gesudit
zum 1. od . 15. Mai .
L 659 TV.

WOHNUNGSTAUSCH Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer . Werderstraße . Ruf 24588 .

Stundenhilfe ges .,
2X wöchentl . 3 bis
4 Std . G 658 TV.

Hausgehilfin , Frau
oder Fräulein , für
einfachen frauen¬
losen Haushalt ges .
E 660 TV._________

niete gut ernanene
IVs -Zim .- Wohnung
im Stadtteil Wald¬
straße gegen eine
2-3- Zim .- Wohnung
T 672 TV.

niete in mainz scn .
3- Zim .-Wohnung . -
Sudie in Wies¬
baden od . Wiesb .-
Biebridi eine sch .
2— 3-Zim .-Wohn .
A 225 TV.

Stundenhilfe , 3 b . 4
Stunden vorm gcs .
Taunusstr . 13, 1.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitüngspapier laufend zu kaufen
ges Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden Taunusstraße 9. Tel .- Sam -
Nr . 59446 und 23880. e .

Hausgehilfin , kinder¬
lieb , od . Mädchen
m. Kochkenntnissen
ges . Otto Kinzler ,
Yotckstraße 2.

Stundenhilf « gesucht .
Zeit nach Verein¬
barung . Dr M. .
Fischerstr , 6 , 1.

Tausche sonnige 2
Zimmer und Küche ,
Hth Part ., suche
ebens . im Stock ,
od , großes Zimmer
und Küche . Adr .
lagbl .- Verl Rp

Tausche schöne 3-Z.-
Wohn . , Veth. 2. St . ,
gegen schöne 2-Z.-
Wohn ., Part . , 1.
oder 2. Stock Vdh .
D 671 TV.

Packkisten und Zeitupgspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgcholt ) Adoli
Beck , Wiesbaden -Biebrich . Horst - Wessel -

. Straße 21. Telefon 60062.

Ufa - Palast Wilhelnistraßo Nr . 36 .
Sonntag , den 18. April , 11 Uhr , Früh¬
vorstellung mit dem großen Ufafilm :
„ Rätsel der Urwaldhölle " . Vorher die
deutsche Wochenschau . Kassenöffnung
10.30 Uhr .

Stundenfrau 3 Stun¬
den täglich oder
Zeit nach Verein¬
barung gesucht
Rheinstr , °5 . 1.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , ältere , im
ganzen Hauswesen
erfahren , in Ein¬
familien - Haushalt
gesucht Weinberg¬
str . 31, Tel . 25603
von 2 bis 3 Uhr .

Gebe 2X2 -Zimmer -
Wohnung , eine mit
Bad , für eine 5- b .
6 -Zim .-Wohnung in
Tausch . Ausk . vorm .
11- 12 Uhr . Berens ,
Ringkirchc 6 , Part .

3—4-Zim .- Wobuung
mit Heizung und
Zubehör gesudit ,
wenn möglich Uft .

- Biete 5 - Zimmer -
Wohnung mit Hei ? ,
u . reichlich Zubch .
G 670 TV.

Packkisten u . Zeitungspapier kauft laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte ai . Spe¬
dition . Telefon 59816.

Thalia - Theater . Kirchgasse 72
Zweite Woche : . ,Sommerliche ” . Ein
Wien -Film mit Winnie Markus , O . , W.
Fischer , Lotte Lang . Siegfried Breuer ,
Hedwig Bleibtreu . - Ein kurzer Sommer
— ein langer Weg , den zwei " junge
Herzen wandern müssen . Regie : Erich
Engel . Anfangszeiten : Wo. 15, 17,15 ,

x . 19,30 , So . 13 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefonischen Be-
s teil ungen .__ _______ ____ _

Film • Palast Scbwalbacher Str »
spielt heute 15, 17,15 , 19,30 Uhr : „ Ein
Zug fährt ab ” . Dieser heitere Bavaria -
Film schildert die unerwarteten Folgen
eines Reiseflirts . Es ist ein amüsantes
überraschungsreiches Versteckspiel ver¬
liebter Leutchen . Die Presse schreibt :
...... zwei heiterunterhaltsamc Stun
den , angefüllt mit Vergnügen an einer
Reihe ebenso beliebter wie sicherer
Darsteller

Putzfrau zweimal
wöchentl . gesudit .
Schepers , Park¬
str . 45 . Tel . 28470

Damengarderobe , gut
erhalt ., Gr 40/42
auch Pelze gesucht .
D 667 TV.

Handtasche . große ,
Leder groß . Hand -
köffe u . elegant ,
grüner Filzhut , all .
gut erh .. gesudit .
E 666 TV.

Hausgehilfin od .Frau
zur Hilfe im Haus¬
halt gesucht , evtL
halbtags Angebote

Reinigungsfrau für
wöchentl . 3X ges
Blumenkunst Spieß -
Sturm Taunusstf .6 .

Wohnungstausch !
Berlin - Hallensee ,
Hohenzolierndanim ,

eine . 2- Zim .-Wohn .
mit Küche , Bad u .
Zcntralheizg . , geg .
eine 2—SVt - Zün -
Wohn . mit Küche ,
Bad u, Zentralhei -
zung in Wies baden .
Ang . u . A 212 TV.

Wohnungs - Tausch
Essen - Wiesbaden .
Geboten in Essen
mod . 3-Zim -Wohn ,
mit Küche . Bad u .
Zubehör , in schön
ruhiger Lage . Miete
90 Mk . Suche ähn¬
liche in Wiesbaden .
Angeb erb . an A.
Grimm , Moritzstr . 4

3-Zhnmcr -Wohnung ,
schöne , geräumig .
1. Etage , mit groß .
Balk . , frei werdend ,
Haus mit schönem
,Garten umgeben ,
dicht am Walde zu
tauschen geg . eben¬
solche Wohnung .
Sturm , Rainbach .
Ostpreußenstr 14.

Morgenrock , gut er¬
halten , zu kaufen
ges . K 662 TV

Biete sonn . 3 Zim . .
u. Küche (Abschluß )
in gutem Hause .
suche größere Woh¬
nung , Stadtrand ,
auch Rheingau od .
Taunusort , etwas
Garten od . Balkon .
8 664 TV.

Bahnkoffer oder
Schließkorb ge¬
sucht . W 650 TV .

Umstandsmieder ,
gut erhalten , für
norm . Größe 44,
ges . • S 661 TV.

Weißzeugnäberin , perf . , in oder außer aem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5,
zwischen 9—12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten .

Markeu - Flüge ! ge¬
sucht . H 658 TV.

.Hrn .- Anzug , Gr . 48,
gut erhallen , und
Waschkochtopf ges .
G 666 TV.

Akkordeon , g, erb . ,
od . Ziehharmonika
gesucht ., Preisang .
u . G 659 TV.

Hausgehilfin , zuverlässig , ält . Mädchen od .
Fräulein , welche selbständig den Haus¬
halt versieht , flicken und stopfen kann
(kochen nicht erforderlich ) in Privathaus¬
halt gesudit . F 664 TV.

Tausche 3 - Zimmer -
Wohnung mit Bad
u . 2 Keller gegen
2-Zimmer - Wohnung
mit Bad i Zentrum
der Stadt i. Pr bis
60 ML __ E 670 TV.

Tausch Frankfurt —
Wlesbad . Biete an
Ffm . - Eschersheim
schöne moderne 4 -
Zimmer - Wohnung
Zentral - Heizung
Kachelbad . 2 Balk .
schone Mansarde u
Keller , freie , sonn .
Lage Miete cinschl
150 Mk . Suche in
Wiesbaden in guter
Lage geräumige 3-
Zimmer - Wohnung
m. ähnl . Vorzügen .
Gefl . Angebote unt
H 664- an den Tag-
blatt -Verl .

Tausche meine sonn ,
ruh . 5-Zim .- Wohn
mit Zubehör scgcn
3-4 Zim . mit Heiz
B*

666 TV.

Hm .- Anzug , Gr . 48
b. 50, Lodenm ., D .-
Sommerm .. bl . , a .
g. e„ gcs . W 644 TV.

Radioapparat , mögl
Kleinempfäng . , ge¬
sucht .__ K 668 TV .

Koffergrammophon ,
Elektrola . u .Schiff .-
Klavier , guterhalt .,
gesucht . M 666 TV.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung
Hotel Metrotrole • Monopole . Wiesbaden
Wilhelmstraße

Nassauer Hof sucht -
Offiziers - Uniform ,

Größe 175 gut er¬
halten für meinen
Sohn sofort ge¬
sucht . Telef " 28670
od Adr . TV Ke

Offiziers - Stiefel ,
Größe 43 gut er¬
halten für meinen
Mann gesucht . —
Frau Hilde Geist .
Wbd . - Erbenhdim ,
Udetstraßc 19.

Anollo - Theater , Morrtzsfräße 6.
Täglich 13.30 Uhr eine Familien - und
Jugendvorstellung ; „ Grenzfeuer ” mit
Attila Hörbiger . Gerda Maurus Ein
Film zwisch . Grenzpolizei u . Schmuggler .

Zimmermädchen und
JitfTfraii 1 Kpllner .

Lehrling kriegsversehrten Schreiner Zu
melden kaufm B# ro Wilhelmstraße 56.

Koffergrammophon
mögl . m . Platten
gesudit D 670 TV

Sdiallplatten , gebr . .
ges . L 665 TV.

Putzfrauen täglich vorrn . 3— 4 Stunden ges .
Park - Gate . Wilhelmstraße 36.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Vision am See“ . In der herrlichen un¬
garischen Landschaft spielt dieser Film ,
der von Liebe Leid . Glück und Erfüllung
erzählt . Mit Paul Jador . Klari Tolnay ,
Elisabeth Simor Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Anfangszeiten : 15.30, 17.45 . 20.00.

rüstig , stellt sefor
Holighaus , Waldstr .

Transportarbeiter un
ein : Robert Ulrich

ein Matratzenfabrik
5b . Telefon 23422 .

Wer verkauft einige
Schallplatten od . zu
tauschen geg . noch
gut . Lautsprecher ?
k 672 TV.

d Möbelträger stellt
form . Berthold Jacoby ,

Semmerstraße an der Dotzhcimer Straße ,
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 Karl - von -
Linde-Straße , täglich von 18 bis 19 Uhr .

’n*« Einsatz in der Ukratpc als Kolonnen -
■ihrer werden Poliere , Baufadiarbeitcr ,

Bauhilfsarbeiter , sowie LKW.- u . PKW.-*abrer sofort gesucht . Mclduui bei Bau -
. irma Ph . Zerbe u . Sohn . Wiesbaden
Rüdesheimer Straße 42 , Fernruf 23467 .

Leder -Handkoffer ,
gut erhalten , gcs .
M 657 IV ._______

Zwei Bettstellen mit
Spiungrahmen und
31dl . Matratze , und
Büfett mit Aufsatz ,
alles gut erhalt . ,
gesucht . 7) 213 TV.

Cavntnl - Theater aw Kurhaus .
„ Viel Lärm um Nixi ” . Ein köstliche !
Lustspielfilm , witzig und originell in
der Handlung mit Jenny Jugo als
temperamentvolles Mäddren Nixi auf dei
Flucht vor der Ehe , Albert Matterstock ,
Hans Lcibelt , Heinz Salfncr . Jugend¬
liche nicht zugelasscn . Anfangszeiten :
Wo . 15, 17,15, 19,30 Ulfr , So . ab 13 Uhr .

Btere 3-Zim .- Wobng .
m. Komfort In gut
Lage, suche gleiche
5-Zinuacr - Wohnung
oder größere Ang
Tel . 21202.

Rohrplattenkoffcr ,
Mindestbr ca . 85
cm ges . H 671 TV-

Radio , Klciuempfäiig
sof . gesucht Ang
B b68 TV.

Bettstelle mit Matr .,

sucht . W 664 TV.

Mädchenzimmer ,
komplett , gesucht .
E 659 TV. ________

Metalibctt , *weißes ,
gesucht . Tel , 60025 . :

Bett m Auflagematr .
Nachtschr . . kleiner
Küchentiscb gesucht
K 671 TV. _______

Kinderbett v. kinder -
rcicher Mutter gcs .
Preisangebote unt .
M 664 TV __

Tochterzimmer , such
einzelne Teile ges .
B 656 TV.

Ausziehtisch und 4
bis 6 Stühle kauft
Tochtermann , Richl -
straßc 17. __________

Pipi .- Schreibtisch
gesucht . Tel . 28548.

Kleidcrscbr ., einfach ,
gesucht . E 667 TV.

Kleiderschrank , 2tür .
und Kommode aus
gut , Hause gesucht .
W 672 TV,_______

Bücherschrank , heil ,
Eich ., u . Flurgarder .
gesudit . Tel . 26196.

Kühlschrank , elektr . ,
gesudit . Tel , 60025 .

Bosch - Kühlschrank ,
rund , auch defekt ,
sofern nur auto¬
matischer Umschalt ,
noch vorhanden u .
intakt ist , -gesucht ,
Angebote u K 667
Tagbl .-Verl .

Flügel - od . Sdiiebe -
tür , gebraucht , Gr .
2,57 -60 X 1.43-45 ,
gesudit . M 670 TV.

Gartenb . u .Tisch , eis .
gesudit . F 667 TV.

Fleischmaschine , kl . ,
gesucht , evtl , zu
tausch geg . kleines
w . Kinderbett od ,
Krimmerjacke , Gr .
44, gut

‘
erhalten .

T 670 TV.________
Brotröster (Toast )
gesucht Tel . 24188 .

Gute Porz .- Kaffee -
Gedecke (oh .Kannen )
zu kauf , oder zu
tauschen gesudit
geg . g. Lederakten¬
tasche . Sonnen -
bexger Straße 24.

Roßhaar kauft Hol *
land , Sedanstr .__5,

Büroschreibtischc
(Büroinventar und
-Ütensilien ) gegen
Barzahlung sofort
von hiesig . Unter¬
nehmen gesudit .
K 492 TV._________

Registrierkasse , neue
Konstruktion mit
mindestens 3 Ab-
teilungsregist . ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV.________

Rechenmaschine und
Nivel .- Instrum . ges .
Preisang . D 653 TV.

Schreibmaschinen
(auch Buchungs - u .
Rechenmaschin .) v .
privat . Betrieb so¬
fort gegen Barzahl ,
gesucht . Ang . mit
Preis , Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV.________

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . gegen¬

über Germ an la -
braucrel . Einziger
Z. A V. Betrieb .
Telefon 28089.

Hand - Leiter - oder
Kastenwagen , groß ,
gut erh gesucht .
Prcisang L 672 TV.

Faltboot , Zelt und
überdadi gesucht .
Tel 61426 .

Dam .- Fahrrad fahr -
bereir ges T 60025

Damen -Fahrrad , gut
erhalt , fahrbereit ,
gesudit . L 660 TV

Damen - Fahr -ad
gut erhalten , ge
sucht , D 66k» TV

Damcn - Rad oder
Rahmen , gu ., erh
ges , L 670 TV

Kinderwagen , evtl
Korbwagen ges od
gegen 2 gl . Nacht¬
tischlampen zu t .
Niederwaldstr .l . 21

Kinderwagen , nur g
erh ., mit Gummi¬
bereifung u Fede¬
rung gesucht . Ang
K 664 TV______ _

Kinderwag . . g erh ,
gesucht . F 658 TV

Korb - Kinderwegen
aus gutem Hause ,
mit Federung und
Gummibereif . ges
Telefon 24351

K.-Sportwagen , gut
erh . ges Hofft .
Luxemburgpiatz _ l

k .- Sportwag ., g erh .
«es evtl w eben «,
D - Tischwäsche ge¬
geben __ Adr TV Sd ,

Sportwagen , g . erh .
gesucht H 666 TV .

Kind - Sportwagen in
guterhalt . Zustand
ges . T 665 TV.

Gasherd , Zilammig .
gut erhalten , so¬
fort gesucht . Ang .
Frau Seüler Neu *
gasse 1+, ^ tb . 1.

3—4 Blumenkasten ,
jede Größe gesudit
Mühlgas ^e Nr 15.
Laden, ____________

Bohnenstangen zu
kaufen oder gegen

Wasserkessel Brä¬
ter . Ablaufbrett
zu tauschen ge¬
sucht . Angebote
Fapcllenstraße 58.
Telefon 26188.

Wir hoben uns zu einer

Kriegsbetriebsgemeinschaft
im House von

Heudorf & Steinle , Langgasse 32

zusammengetan . Eswlrd
nach wie vor unser Be¬
streben sein , unserer
Kundschaft unter kriegs¬
bedingten Verhältnissen
das Beste zu liefern .

Kriegsbetriebsgemeinschaft .

Heudorf & Steinle
Damen - und Kinderbekleidung

Krüger & Brandt
Textilien - und Modewaren

M . Kuppinger
Damen -Hüte

GESCHÄFTSANZEIGEN

Für die Ostcrbädterei verwendet nun Dr .
Backhof - Aromen , dann schmeckt der
Kuchen besser . Dr . Backhof -Aromen
sind in 12 verschiedenen Gesdunacks -
arten in den Fokter -Gesdiäften erhältl .

Photofreunde finden Immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chj . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telefon 27717, well hier ihre Bilder gut
u . gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa -
Papiere kopiert und vergrößert werden .

Ihre Brille Vota Fachoptiker Henn . Thiedge
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken -
kassen .

Letzte Sendung Früh - , Mittel - und Spät -
Saatkartoffeln eingetroffen . Sieglinde ,- Frühgold , Viola . Böhms -Mittelf ruhe .
Flava , Prleska , Ostbote , Garena . Karl
Kirchner . Rhelngauer Str . 2, Ruf 24779.

Berufskleidung ist Burnus wert ! Wo Be¬
rufskleidung zu waschen Ist , spart man' Burnus heute für diese schwierigen Stücke
auf . Die Wirkstoffe in Burnus lösen
den zähen Schmutz schon beim Einweichen ,
und ohne viele Mühe und langes Kochen
— auch ein Sieg über „ Kohlenklau “ ! —
wird auch arg . verschmutzte Berufs¬
kleidung sauber . Später wieder
Burnus für alle Wäsche ! Burnus , der
Schmutzlöser .

Seit 1864 J . ». G, Adrian , Spedition . Möbel¬
transport , Lagerung . Femsprech -Sammel -
Nr . 59226.

TAUSCHVERKEHR

Gebe crikafarbenes
Kleid , reine Seide ,
gut erhalt ., gegen
Frühjahrs - Mantel ,
Gr . 42. Adr . TV, Rr

Gabe sdiw eleg .
Wollrock , gut erh .
Gr . 40, suche gleich -
wert Blau - oder
Silberfuchs m > Zu -
zahlg . — Tausche
Sommerkl . bell
rosa mit bläulich
Bortenm ., Gr . 44.
g. e . , geg . gleichw .
buntes . Anz . ab 14
Dotzh . Str . 150. 1 t

Biete Anzug , schw . ,
modern . Gr . 48,
guterhalten , gegen
ebensoldt . helleren .
Waldstr . 148, 3 1.

Tausche mod . Hm .-
Anzug,Gr .48 , schw -
weiß gestreift gut
erb geg gleichw
mod Anzug Gr . SO,
B 673 TV , __

Suthe guterhaltenen
Trainingsanzug für
Herrn , gr . schlanke
Figur . Gebe Kin¬
derkleidung . Baby¬
wäsche und Garni¬
turen oder Kinnder -
schulie , Gr 20 und
23 all . guterh , In
Tausch . Adr , TV Rs

Gelee Herrenschirm ,
suche Damenschirm
u , D - Schuhe , Gr .
41, g erb . , schmal ,
s . breite D - Schuhe
(40-41) . B 665 TV.

Biete schwarze , gut
erhalt . Salamander -
Schuhe m. WUdled .
u . bequem . Absatz ,
Gr . 39. geg. ebens .
blaue , schwarze od .
braune Pumps mit
hob . Absatz . Adr .
Tagtl —Verl , Re

Tausche gut erhalt ,
braune D. -Halb -
sdiuhe , Gr . 37,. fl.
Absatz , geg . eben¬
solche dkl . blaue
mit Blockabsatz .
2 P. Pomps , hoher
Absatz , schwarz u.
dkl . blau Schlange ,
Ledersohle , Gr . 37 ,
getrag ., gegen gnt -

, erh . Schuhe , Gr . 37,
mit flach , od . Keil -
absatz . Tel . 20233

Tausche Schuhe , gut
erh . Gr . 42- 42Vs ,
mit Blockabaatz .
geg; gleichw . Schuhe
Gr . 40-41. m. höh
Abs . , Farbe gleich .
Anzus . b. Kepper ,
Adclheidstraße 70.
zw . 18 u . 19 Uhr

1 P . Wil dl .- Schuhe
u . I P . Chevreaux -
schuhe . 37, schw .,
gut erh . . hob . Abs ..
gegen gleichw . br
o schw Straßensch
mit Blockabs . . Gr
37. zu t Anz . vm .
Fr .- Reuterstr . 2, P

1 P . Damcn - Chevr . -
Bindeschuhe . dklbr . ,
m . Blockabs . Gr .
38. gut erh . . geg .
1 P. gleichwert . ,
Gr . 38V--39 . zu
tauschen gesucht .
T 652 TV.________

Pumps , beigefarben ,
Gr . 39, gut erb . ,
geg . braune Schuhe
(39' /s ) , halbhoher
Absatz , zu tausch .
Fischer . Steuben -
str . 22. Tel . 21595

Markenschuhe (37) .
dunkelrot . gegen
Schuhe (36) , hoher
od . Keilabsatz zu
tauschen gesucht
Karlstraße 37 . bei
Amstutz, __________

Ziehharmonika (Lib -
put/Hohnef ) gegen

Sterhalt . Damen -
rrrad zu tausch -

ges . Adr . TV. Rh
Wer tauscht Radio -

Volksempfänger ,
Gleichstrom - Gerät
(HO, 150 u . 220 V *
gegen ein Wechsel
Stromgerät (120 V.)
um ? Evtl . Preis -
zuzahl . K 665 IV .

Kinderbett , gut erh . .
u . Couch z. tausch ,
gegen Schlafcouch .
S 666 TV,________

Kinderbett , w . , kl . ,
gegen kl Fleischoi
oder D .-KIeldong
Gf . 44, zu tauschen
soWie ..Komjnunlon
kcanz u . Kerzen -
schmuck geg . Puppe
zu tauschen ges .
W 670 TV.

Tausche guterhalt
Bett . lieberdecke
(2 Bett .) f . Klelder -
schrank . F 670 TV.

Pitschküchc , kompl
mod . , elektr . Back -
herd mit 3 Kodipl
gebe ich für antike
Vitrine oder Oel -
gexnälde . H 657 TV.

Tausche guterhalten .
Liegestuhl u , Bade¬
schuhe , gut erhalt .
(GumÄi ) . grün u .
weiß , Gr . 36-37 ,
gegen gleichw . D -
Badeanzug , Gr . 46 .
G 665 TV._______

Biete Zimmerlampe
mit Schirm , Zug¬
lampe für Küche ,
Paar Sportschuhe
Gr . 40, mit zwei
Durchaussohlen ,
zwiegenäht (Hsnd -
arb .) sowie 2 F
Tennisschuhe , a . g
erh . Suche Platten -
spiel . od . Laufwerk
K- Fr .-R. 71,3 . ab 6

Badewanne , normale
gesucht . Gebe grüß ,
in Tausch , letztere
als Wasserbehälter
für Gärtnereien ge¬
eignet . Flechse !,
Nordenstadt , Fried -
hofstraße 5 a .

Heizkissen geg . H .-
Scblafanzug , g. erh .
(48-50) zu tausch .
Adr . TV. Ort

Damcn - Fahrrad , gut
erhalten , gesudit .
Gebe Spielsachen in
Tausch . Angebote
F 662 TV.__

Tausche Sportwagen
gegen Puppenwagen
oder Teppich 2X3 ,
gegen Zuzahlung ,
P 665 TV,________

Tausche meinen sch .
Kinder • Korbsport¬
wagen gegen eben¬
solchen Puppen -
wagen . D 673 TV

Kinderwagen mit
Matratze u . Schutz¬
decke . Babywäsche
gegen Sofa oder
Cmicb zu tauschen
alles gut e-haltcn .
gesucht . Dadischeck
Riehlstraße 5.
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